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Die gereizte Stimmung der engl. Arbeiter.
Das Spiel der Gerüchte.

Im Zusammenhang mit Len Wiener Besprechungendes
Staatssekretärs von Hintze wird dem „Leipziger Tageblatt"
und anderen reichSdeutschen Blättern von dort gemeldet,
daß diese Beratungen säst ausschließlich der gesamten außen¬
politischen Lage gegolten haben und daß in Wiener politi¬
schen Kreisen Gerüchte über wichtige Aenderungen in den
leitenden Regierungsstellen der verbündeten Kaiserreiche
umlaufen: Graf Hertling solle durch Dr . Solf ersetzt wer¬
den. In Wien verlaute ferner von einem noch in diesem
Herbst zu erwartenden Eintritt der Abgeordneten Erzberger
und Scheidemann-in die Reichsregierung als Vertreter ihrer
Parteien. .

Es ist im Augenblick nicht zu übersehen, ob die Meldung
des Leipziger Blattes aus irgendwelchen Unterlagen beruht,
daß sie auf dem Umwege über Wien kommt, macht ihren In¬
halt nicht glaubwürdiger . Ueber die innerpolitische Lage
schwimmen in diesen Tagen der Parlamentsserien die zu¬
verlässigen Nachrichten überhaupt nicht an der Oberfläche.
Dagegen haben die Liebhaber von Kombinationen, die Er¬
finder und die politischen Kulissenschieber freies Spiel . Des¬
halb ist heute Vorsicht gegenüber allen derartigen Mutmaß¬
ungen mehr denn je geboten. Wie denn auch die Gesamtlage
nicht gerade für neue Veränderungen reif zu sein scheint.

Lediglich Kombinationen.
Berlin.  10. Sept . (Eig. Tel . zb.)

Wie wir aus konservativen parlamentarischen Kreisen
erfahren, beruhen die Gerüchte von einem h e r a n n a h e n-
den K a n z l e r w e chse l, mit dem in erster Linie der Name
des -Staatssekretärs Solf in Verbindung gebracht wird,
lediglich auf Kombinationen.

Auch von anderer gut unterrichteter Seite hören wir
daß Graf. Hertling gar nicht daran denkt, von seinem Amt
zu scheiden. Nach dem „B. T." bat Gras Hertling erklärt,
mit dem gleichen Wahlrecht zu stehen und zu fallen, das
letzte Wort über die Wahlrechtsvorlage ist aber noch nicht
gefallen: im günstigsten Fall ist dies Ende der nächsten Woche
im Herrenhaus zu erwarten.

* -

Zu den Krisengerüchten schreibt die „Kölnisch e Z e i-
tung " aus Berlin: „Da haben wir denn wieder einmal,
und zwar diesmal aus dem Auslände herübergeleitet, das
Spiel der Gerüchte. Es bleibt zu allen Zeiten , ist aber heute
wahrscheinlich ein höchst bedenkliches Spiel . Man fragt sich
vergebens, ob deutsche Politiker jetzt, da der Uebermut des
Verbandes keine Grenzen un'hx kennt, verantworten können,
eine Voraussetzung zu wecken, als ob wir »ns einer neuen
Krisis näherten. Tatsächlich liegen für solche keinerlei
Anzeichen  vor . Tie geschickte parlamentarische Hand des
Grafen Hertling  hat sich wirklichen Dchwierigkeiier: ge¬
genüber so bewährt, daß man diese Fähigkeit des Kanzlers
gerade heute nicht unterschätzen sollte. Es unterliegt auch
keinem Zweifel, daß der Kanzler dem Anstande gegenüber
Ansehen besitzt, so daß es unmöglich sein sollte und sein wird,
auf dem Wege der Stimmungsmache diese Stellung zu er¬
schüttern. Worauf es aber vor allem ankommt, ist, daß es
ein politischer Unfug ist, in der gegenwärtigen Zeit mit dem
Gedanken einer Regicrungskrisis zu spicken. Wir haben
wirklich Wichtigeres zu tun . als die Gegensätze, die Graf
Hertling mit seiner reifen Erfahrung und Geschicklichkeit zu
überbrücken weiß, aufzureitzen. Einigkeit, politische Dis¬
ziplin und Zurückstellung der Gegcnsätze,  das ist
di- Losung des Tages . Diejenigen, die die Krisengerüchte
Mich nur weiterreichen, verstoßen aufs Schwerste dagegen."

Selbstbefiirnmrrngsrecht der Völker.
Sembat über die sozialistischen Friedeusziele.

Bern,  9 . Sept . (Wolff-Tel.)
Nach einem längeren Schweigen ergreift Sembat  in

der „H n m a n i t e" wieder einmal das Wort. Er hält es
- für überflüssig, daß Mehrheit und Minderheit bei dem bevor¬

stehenden Nattonalkongreß der sozialistischen Partei wie¬
derum ihre Anhängerschaft zähle. „Viel wichtiger sei es, daß
die Partei in der Friedensfrage  endgültig Stellung
Nehme. In der Partei bestehe über die Frage des Friedens
und seines Anhalts eine ungeheure Mehrheit . Das ganze
republikanische Land, nicht nur die sozialistische Parier , be¬
kenne sich zu dem Standpunkt , daß der siegreiche Friede für
die Alliierten nicht in einem territorialen Zu¬
wachs , sondern in der Errichtung eines neuen Re¬
gimes der internationalen Beziehungen
stehe. Wir sind Sieger (?) und der Krieg ist in einem
Augenblick glücklich beendet, wenn wir das Selbstbestnm
mungsrvcht 'der Völker und die allgemeine Abrüstung er¬
reicht haben. Im Vergleich zur Tragweite eines solchen Er¬
gebnisses ist jede Frage des Gebietszuwachses
nebensächlich.  Aufgabe der sozialistischen Partei ist es,
diesem Gedanken zum Triumph zu verhelfen. Sie mutz es
im Einvernehmen mit der Confederation generale du tra-
vajl durchsetzen, daß die internatiionalen Ärbciterorganisa
tivnen bei den Vorbereitungen zu den Friedensverhand¬
lungen vertreten sind. Falls der Nattonalkongreß praktische
Mittel zu deren Verwirklichung festlegen könnte, würde er
ier . Partei und der Weit den größten Dienst erweisen."

Kaiserbesuch bei Krupp.
Essen (Ruhr ). 10. Sept . (Wolff-Tel.).

Der Kaiser  traf gestern nachmittag 2.15 Uhr mit Ge¬
folge zu Besuch auf Hügel ein, wo er von Herrn und Frau
Krupp von Bohlen - Halbach  empfangen wurde. Im
Gefolge des Kaisers befanden sich auch Krtegsminister Ge¬
neral der Artillerie von Stein , General der Infanterie von
Gayl, der stellvertretende kommandierende General des 7.
Armeekorps und der Oberpräsident von Grote. Ter Kaiser
ühr hierauf in Begleitung von Herrn und Frau Krupp von
Vohlen-Halbach zur Besichtigung der G u ß sta h l f a b r i k.
Hier wurden im Hauptnerwaltungsgebäude an Hand von
Karten und Plänen zunächst von Herrn von Bohlen einfüh¬
rende Erläuterungen gegeben. Sodann wurde eine ganze
Reihe von Werkstätten besichtigt, wobei die zuständigen Di¬
rektoren dem Kaiser als Führer bienten. Der Kaiser, der
wiederholt sein lebhaftes Jnteresie an dem, was er sah und
hörte, knndqab, besuchte im einzelnen die mechanische Werk¬
stätte. die Lafetienwcrkstatt 4, die Bromzylinderwerkstatt 1.
die Kanonenwerkstatt 3, die Bromzylinderwerkstatt 2, die
Lafettenwcrkstätten 7 und 8, die Kanonenwerkstätten 5 und
4 und die Ziinderwcrkstätten . Mehrfach nahm der Kaiser
Gelegenheit, sich mit den Arbeitern eingehend zu unterhal¬
ten Um 6.20 Uhr erfolgte die Rückfahrt.

Rigas neue Blütezeit.
„Unter dem Schutze des starken dentschen Adlers ."

W i l b e l m s h ö h e, 10. Sept . (Wolff-Tel .)
Ans das Huldigungstelegramm der Stadt Riga  vom

3. September an den Kaiser  aus Anlaß der Wiederkehr des
Tages der Befreiung Rigas ist folgendes Antworttelegramm
eingegangen:

„Meinen wärmsten Dank der Bürgerschaft Rigas für
das treue Gedenken der Befreiung der Stadt durch mein
siegreiches Heer und das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue
und Ergebenheit. Ich wünsche von Herzen, daß der 9.
September 1917 sich mit Gottes Hilfe für die alte Hansa¬
stadt als ein Tga der Wiedergeburt aller deutschen Kultur
und als Ausgangspunkt einer neuen segensreichen Blüte¬
zeit unter dem Schutze des starken deutschen
Adlers  erweisen wird. (gez.) Wilhelml .D."

Der Arbeiterkongretz an Lloyd George.
Bern,  10. Sept . (Wolfs-Tcl .)

Die gereizte Stimmung der britische « Ar»
beit er schalt  über die vcrschicdcntliche Weigernng der
englischen Negierung, den Arbeiterdelegicrtcn für Friedens»
besprcchungen die Auslanöspäsie z« gewähren, wodurch
noch unlängst ein Zusammentreffen Troclstras mit Hender-
son nud Bowerman verhindert wnrde, kommt in einer Ent»
schließung zum Ansbruck, die vom Gewerkschaftskon»
greß in Derby  am 4. September debattelos angenommen
wurde. Diese Entschließung verurteilt die Politik der Re»
gierung, de« ordnungsmäßig erwählten Vertretern der or»
ganisiertcn Arbeiterschaft Paßerleichternngc« zu gewähren,
und erklärt , daß ein Beharren bei derselben dazu führe«
mutz, daß die organisierte Arbeiterbewegung die Heranssor-
dcrnng der Regicrnng annimmt . Der . Kongreß weift die
Regierung warnend  darauf hi«, daß die Geduld der
organisierten Arbeiter angesichts des fortgesetzten Affronts
gegenüber dem organisierten Arbeitcrtum schnell zu Ende
geht. _ _̂

Zuwachs für die Bolschewiki.
Ein Ersolg der Sowjettrnppen im Norden.

M o 8ka u, 9. Sept . lWolff-Tel .)
Wie „Mir " mitteilt , werden alle Mitglieder der lin¬

ken Sozialrevolutionäre,  die nicht mit dem Zen¬
tralkomitee ihrer Partei gebrochen haben, aus den Nätebe-
hörden entfernt. . „ . . r

Nach der „Jswestna" erklärten die Sozialrevolutionäre
Kolegazen, Bizenko. Uftinon, Dobrochotow und andere ihren
Austritt aus der Partei  der linken Sozialrevolu-
tronäre. Zum 25. September wurde ein Kongreß der bis
jetzt zu den linken Sozialrevolutionären gehörenden Orga¬
nisationen einberufen. die die Räteregierung anerkennen.

Petersburg.  9 . Sept . lWolff-Tel .)
Nach einer Meldung des Blattes „Norako-Mune" wnrde

bei Togry eine 500 Engländer und Franzosen
starke Abteilung von den Russen vernichtend geschlagen.
8 Maschinengewehre, 60 Wagen Munition wurden erbeutet.

Die „Rote Zeitung" bringt eine Meldung, wonach in
Nishni - Nowgorod .ein K o n z en t rat i o s l a g er
für 5000 Personen eingerichtet wird, die als Bürgen für
weißgardistische Aufstände dienen sollen. Noch derselben
Zeitung führen die Engländer im Murmangebiet die
Zwangsmobilisation aller Männer im Alter von 18—40

i Jahren durch.

Warnung vor dem Pazifismus.
A m ste r d a m, 10. Sept . (Wolff-Tel.)

Nach einer Meldung des Neuterschen Bureaus warnte
Kardinal B o u r n e in einer Ansprache, die er am Sonntag
in London  hielt , entschieden vor dem Pazifismus . Er
sagte, bte Engländer dürften sich nicht durch Formeln wie
„Keine Entschädigungen und keine Annexionen" fortreitzen
lassen, da es Vorkommen könne, daß die Gerechtigkeit
Annexionen und Entschädigungen verlange,  und
da ein Frieden ohne Gerechtigkeit ein Friede ohne Dauer
ietn würde, den zu besitzen nicht der Mühe wert wäre. (Der
englische Kardinal hat da als Mahnung an seine Landsleute
etwas ausgesprochen, was auch wir in Deutschland mit un¬
wesentlichen Abänderungen zu befolgen haben. Mit zweier¬
lei Maß wird nicht gemessen— das muß unser Leitsatz für
die Festsetzung der Kriegsziele sein. Wie du mir , so ich dir!
Dieses Sprichwort trifft den Nagel auf den Kops als deut¬
sche Antwort auf britische Begehrlichkeit und Ueberhebung.
Und zwar ist es der Brest Litowsker Frieden , auf den die
englische Formel von der „Gerechtigkeit" zuerst zutrifft. Die
heuchlerische Entente will diesen Friedensschluß nicht aner¬
kennen, weil darin für Deutschland einige Zugeständnisie
festgesetzt worden sind. Kardinal Rourne hat aber jetzt un¬
bewußt das Schlagwort von der „Gerechtigkeit" dieses Frie¬
dens geprägt, der vorläufig für uns noch gar keine Annexio¬
nen gebracht hat.) _

Die deutschen Schiffe in Chile.
Amsterdam,  10 . Sept . (Wolff-Tel .)

Nach einer Rcutermeldung ans Santiago  veröffent¬
licht der deutsche Gesandte von Eckhard  eine Note, in
der er sich dafür verbürgt , daß keine neuen Zerstö¬
rungen  von Maschinen oder Berse" knngen von Schüfen
verkommen werden, und daß die Anordnung getroffen
wurde, daß die chilenischen Behörden jederzeit an Bord der
deutschen Schiffe in den chilenischen Häsen kommen können.

Wie Reuter berichtet, machte die Note in Chile keine»
günstigen Eindruck. ^

(In Berlin ist keine Meldung über die Angelegenheit
eingegangen. Es ist anzunchmen, daß die Zerstörungen von
Maschinen auf deutschen Schiffen in Chile seitens der
Schiffsbesatzungen in Berkennnng der politischen Lage vor¬
genommen wurden. Tatsächlich sind die Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Chile nach wie vor durchaus freund¬
schaftlich. Wenn Reuter behauptet, die angebliche Note von
Eckhards habe „keinen günstiaen Eindruck" gemacht, so ist
mit Sicherheit anzunehmen, daß Reuter hier nur vergessen
hat, hinznzufügen, dieser Eindruck komme ans der englischen
Gesandtschaft. Renterineldungen geben stets zuerst die eng¬
lische Anfsesiung wieder.) _

Friedensgerüchte in Kiew.
Vermittlung des Papstes und des Königs von Spanien.

(Von unserem Kiewer Vertreter .)
ef. Kie w, 7. Sept.

In den letzten zwei Wochen hat sich in Rußland , in der
Ukraine wie auch im großrussischen Gebiet die gesamte öffent¬
liche Meinung mit dem Problem des allgemeinen Friedens-
schlnsieS befrstz in einer so augenfälligen Weise, daß dadurch
die großen Fragen der eigenen Politik fast ganz in den
Hintergrund gedrängt wurden. In der Tat erscheint e? so,
als ob die russischen Zeitungen darüber manches mehr wüß-
ten, als im Kreise selbst bekannt ist. Und es dürfte auch
nicht schwer sein, dafür den Grund anzugeben: seitdem die
Sowiets die Geheimdiplomatie wenigstens in der Theorie
abgeschafft haben und alle politischen Fragen vor dem aller-
breitesten Forum zu lösen versuchen, wird auch die Moskauer
Presse über so vieles unterrichtet, was sonst in irgend welchen
geheimen und wirklich geheimen Aktenschränken verborgen
geblieben wäre. Von Moskau aus sickert dann die also ge¬
wonnene Erkenntnis in die Kanäle der ukrainischen Prelle.
Das ist das ganze Geheimnis. Die Angelegenheit nahm da¬
mit ihren Anfang, daß Ende der vergangenen Woche der
„Odest-Listok" allen Ernstes behauptete, die beiden
großen Mächtekoalitionen  seien in V er Hand-
lungen  eingetreten . Diese Meldung , die ausdrücklich als
von der Zensur genehmigt bezeichnet wurde, hatte folgenden
Wortlaut : , . . , , .. . . ,

„In der Stadt laufen hartnäckige Gerüchte herum,
daß zwischen den Mittelmächten und den.. Ententestaaten
halbamtliche Friedens Verhandlungen auf

- neutralem Bo den  begonnen haben, wobei die Ini¬
tiative dazu von beiden Seiten ausgegangen sei. Soweit
es gelang, diese Gerüchte zu kontrollieren, sind sie nicht
unbegründet."
Merkwürdigerweise wurde dieses gewiß aufsehen¬

erregende Telegramm des großen Odessa er Blattes
dann nach einigen Tagen durch eine Moskauer Zei¬
tung  bestätigt , die ebenfalls von der ukrainischen Presse

, lebhaft erörtert wurde. Das Moskauer Blatt -Mir " lieb



ffdj nämlich aus Stockholm telegraphieren, baß in dortigen
unterrichteten Kreisen bekannt fei, baß in der Schweiz ver-
Inhatts - ^ Meldung war ungefähr folgenden

* ^er  Diplomaten beider Mächtegruppen, die
ln der Schweiz zusammenkommen, vermehrt sich von Tag

° L ^ ie Verhandlungen finden unter Mitwirkung
eines Vertreters des Königs von Spanien und des
Papstes  statt , welch letzterer die feierliche Ausgabe
einer Bulle beabsichtigt, die jeden exkommuniziert, der
öen Frieden hmauszieht. Die Diplomaten dementieren
zwar clnstweilen nach Kräften. Besonders symptomatisch
ist aber die Ankunft des Fürsten Bülow in der Schweiz"

c. Das sind so ungefähr die tatsächlichen Unterlagen , die
die hiesige Presse bei ihren noch heute andauernden Er¬
örterungen des Friedensproblems nutzt. Auf ihre Richtiq-

u p r ö f e n sind sie freilich von hier aus
nicht . Aber man wird sich auch auf den Standpunkt stellen
dürfen, daß iene aufsehenerregenden Mitteilungen nicht
vollkommen aus den Fingern gesogen sein können. Es wird

abhangen, ob die tatsächlich vorhandene Friedens¬
bereit der Diplomaten in der Schweiz einen Erfolg erzielt
oder nicht. Geht man dort wieder erfolglos auseinander,
so wird es eben heißen, die Preffe hat gelogen. (Was ja
nicht das erstemal in diesem Kriege wäre.» Einigen sich aber
die Diplomaten auf irgend einer Grundlage, auf der dann
öre offiziellen Verhandlungen stattfinden können, dann ist
bestätige" ^ Seit  te ” C w’reinflen  Zeitungsmeldungen zu

©§ muß aber in diesem Zusammenhang noch erwähnt
werden, daß die Klemer und auch die altrussische Presse im
^ ^bmeinen an öie nuten Aussichten öer schweizerischen
Friedensarbett glaubt. Am deutlichsten erklärt das die
hiesige „Volkszeitung", die ihrer Ueberzeugung dahin Aus¬
guck verleiht , daß England nur auf eine günstige Lage an
der Front warte, um sich auf eine Verständigung ein-2Ulanen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 9. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
^ertliche Kämpfe nördlich vom  P l o e g st e e r t - W a l d

Und am  La Vassse - Kaual . Nördlich vou  Armen--LL'LLL' **•
« Kanalabschnitt Arleux—Savrincourt Artillerietätia-
ke»t nud Erkunduugsaefechte. Südlich der Straße P e r o » u c-

rar setzte der Feind seine Angriffe unter Einsetzung
stärkerer Kräfte gegen dre Linie Couzeaucourt —Ep ehn
—nördlich non Templenx fort. Sie scheiterte«  unter
schweren Verlusten fnr den Gegner. Unsere Bortruppe«
«erwehrten gestern dem überlegenen Feind das Vordringen
u6f r,f t. «imon und demCrozat - Kanal.  Erkundunas-

zwnchenO . se und A i l e t t e. ZwischenA i l e t t e
Br“* bQr,c^ ttö  “ od> mehrfachen vergeblichen
9ef£ tt  Mend zu einem geschlossene«

- ' t,?r- ®r wurde auf der ganze« Front, teilweise
rm Nahkampf und durch Gegenstößeb l u t i g a bg e w i e se «

A' s « e und Beste scheiterten  Teilan -'
griffe. In der Champagne  teilweise Vorstöße des Geg-Vers.

m „ r Wien.  s . Sept, (Wolff-Tel.)Amtlich wird verlautbart.-
Auf dem Monte Pertica  wurde« vorgestern abend

und gestern früh italienische Angriffe dnrch Feuer avge»
schlage ». Der Feind erlitt schwere Verluste.

Der Chef des GcneralstaLs.

Vornehme Geiseln der Bolschewik ».
Petersburg,  9 . Sept. (Wolff-Tel.)

Meldung des Wiener k. k. Korrespondenzbureaus.
Amtlich wird mitgeteilt: Bisher wurdc» für die Ermor¬

dung von Uritzky 818 sogenannte Gegenrevolution
nare,  darunter zehn rechte Sozialrevolutionäre, erschos-

Namen der Erschossenen wnrden bisher nickst ver-onentlicht.
Die erste Liste der im Falle von neuen Mordanschlägen

® c * f e 1“ wnrde veröffentlicht. Sie
Mkaßt 121 Namem meist vormalige Offiziere, darnnter die
P “At * efteu DiMlkrr Konstantinowitsch , Paul Alerau-
bromitsch. Nikolaus Michaelowitsch, Georg Michaelowitsch
nnd Gabriel Konstantinowitsch.

43)

at englischen Geschwader,  das z « einem

?b a" scho ŝUn * * * C *WBorftic6' mürben5 Flugzeuge
r• i?W-?frU9 “murdeu  an der d-ntschen Front 568 f e i n d-
^L ^ lugzenge.  darnnter 62 durch unsere Flugavwehr-

~fn& 58 Fesselballone  abgeschoffe« Hiervon
sind 2si1 Flugzeuge ,n unserm Besitz. Der Rest ist jenseits
der feindlichen Linien erkennbar abgestürzt.

Wir  haben im Kampf 113 Flugzeuge und 88 Fesselbal¬lone verloren. u "
Der Erste Generalquartiermeister Lubendorff.

Abendbericht.
B e r l i n, 9. Sept . lAmtlich).

Beiderseits der Straße Peronne - Cambrai  sind
erneute Angriffe der Engländer gescheitert

An de« übrigen Frontabschnitten nichts Neues.

Neue U-Boot -Grgebmsfe.
B c r l i «, 9. Sept. (Amtlich).

Fm englischen Sperrgebiet wnrden von unseren U-Boo-
ren 11 0 g0 B r t. versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der  Marine.

SchleichendesGift.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
f(r9 einmal — was hilft cs. immer blind

^5 " ""»beizugehen — was ist das eigentlich mit deinemSchwager? — Was ist das für ein Mensch? — Ich will dir
rn öieiem Augenblick gewiß nicht auch nvch mit meinen
eigenen Angelegenheiten zur Last fallen, du hast den Kopf

"E 9Enug. Aber das eine muß ich dich doch fragen:
Herrn Paul ' TeMa ^ teN "" " ^ ^ "°ager zu dem

"Jic sind sehr eng befreundet, glaube ich."
. f?8te- "°^bin: es ist ein herrliches Gefühl, sich den

Boden unter seinen Fußen selbst erkämpft zu haben - aber
fiJ t w rÖ°ftls fci!,c  F " uüe, wenn auf eine frevelhafte
^Eise heute wieder emgeriffen wird, was man gestern auf-
gebaut hat. Ich wäre schon längst heraus aus der Misere,
!.E wäre in der Lage, dir zu helfen, und könnte mir selbst
ruhige Stunden gönnen — wenn der ehrenwerte ,<äerr
Teßmar nicht ans Grabow säße!"
gehör? dochE- &U iFm 6etm uicf,t  bavon - Grabow

freudig " " °ber dieses Lachen klang sehr wenig
"Sehr schön und einfach, sagt sich sehr leicht — aber der

Fahre ^ Bis leider noch auf mehr als sechsJahre . Bis dahin habe ich das Gut allenfalls aus dem
^f 'Een^ raus — wenn der Himmel mir freundlich ist undnicht ollii» viele Mißernten kommen — und dann kann ich
wieder von vorn anfangen. Dann habe ich eine Ziegelei
^s ^ "? r°^ ^" 9Erke . die in Grund und Boden ge!
E ^ Ert sind. Dann kann ich schweres Geld in den aus¬gelogenen und vernachlässigtenBoden stecken."

„Das ist gewiß bitter genug — aber ich versiebe l.irfu
sdrouaer ^— "S3erWItni§ ÖC§  Herrn Teßmar zu meinem

muß ich dir selbst mit einer Sache kommen, die
eigentlich nicht viel mehr ist wie Gerede. Tratsch und Klatsch.
ffn r;rfieü;Lwfr•!£11§ BOn raei” cm  Manne zugetragen worden,öen ich eigentlich nur alv öen denkbar «uverlänigsten und
vertrauenswürdigsten Menschen kenne. Dein Schwager soll
an der Grabower Pachtung finanziell beteiligt sein."

»Unmöglich. In lebhafter Ueberrasckuua sagte es

Mitteilungen ans allev Welt.
Abschiedsgruß veröffentlicht General-

Uutnant z. D. Ahlborn in Blankenburg  a . H. in den
Braunschweiger Zeitungen : Im Laufe dieses Monats , in
dem ich mein dreißigjähriges Jubiläum als General be-
gehe, verlasse ich trauernd das schöne Blankenburg in meinem
lieben Heimatlandc Braunschweig, wo ich, wie schon mein
Vater , nicht Recht noch Gerechtigkeit fand. Denjenigen Be-
bE » und Leuten, welche diese Grundsätze mir gegenüber
mißachtet haben, hinterlaffc ich den Gruß Götz v. Berlichen-
gens an den kaiserlichen .Hauptmann! Allen mir wohlge¬
sinnten Bekannten sage ich herzlich Lebewohl!

Tuche nach der vermißten Berlinerin . Das
rahilhafte Verschnnnden einer jungen Berlinerin . Fräulein
^rchtenstcin, in den Alpen, über das wir schon berichtet haben,
rst immer noch nicht aufgeklärt. Der Vater der Vermißten
5" letzt dre von chm zunächst ausgesetzte Belohnung von
»009 aus 19 099 Mark erhöht.  Sie ist für Mitteilun¬
gen bestimmt, die mittelbar oder unmittelbar dazu fübren,
Sk  Vermißte lebend wiederzucrlangen oder ihre Leiche z»bergen.

Erfolgreicher Ausstaud. . . der Karnsselstchrer. Nicht
nur in. der Großindustrie sind Ausstäude das Mittel , um

etwas durchzusetzen. Das Neueste auf
diesem Gebiete hat sich in Hausen  in der Schwerz ereignet.
Wahrend des Kirchweihfestes zahlten die Kinder bisher fünf
Rappen (i Pfg.s für das Karusselfahren. Diesmal wollte der
NEtt chulbesitzer zehn Rappen für die „Tour ". Daraufhin
beschloß die gesamte Jugend , das Unternehmen zu boykot-
^Eren Dlxser Boykott wurde mit solcher Einmütigkeit
fortsefuhrt , daß der Mann gezwungen war . auf fünf Rappenzuruckzugehen.

Eine Kölner Bürgerwehr gegen Einbrecher und Diebe.
Die öffentliche Unsicherheit in Köln  und Umgegend bat
derart zugenommen, daß gegenwärtig der Plan der Schaffung
einer sogenannten Bürgerwchr erwogen wird, zu der man

heranzuzichen gedenkt, die dann
höchstwahrscheinlich zu Streifwachen verpflichtet werden.

Wiederaufleben alter Sitten: Der Lehrer als Gast
am Bauern tisch.  In früheren Zeiten war es auf dem
Lande Sitte , daß der Lehrer neben seinem kärglichen Gehalt
die Berechtigung hatte, sich Mittags an den Tisch der Bauern
zu setzen und mitzuessen. Seine Gastgeber wechselten in
regelmaßig,en Turnus 'öurch ein oder mehrere Wochen ie
nach der Große des Dorfes . Diese Beköstigung war in Leh¬
rerkreisen schon seit verhältnismäßig langer Zeit als unwür-
b'S empfunden worden und die alte Sitte starb allmählich
aus . Im Hannoverschenhielt sie sich bis in die 70er Jahre

Der Krieg, der alles auf den Kopf stellt, hat auch
alte Gewohnheiten wieder geltend gemacht, an die im Frie¬
den niemand mehr dachte. In der Gegend von Verden
hat em Lehrer, der von der Regierung den Auftrag erhielt,
die Schule in einem Nachbardorfe mit zn versehen, sich aus-
bcdungen. ,daß er der Reihe nach bei den Einwohnern des

'ein Mittagessen bekommt. — Er wird dabei nichtschlecht fahren.
m ®i « Nachtwächter mit zoologischen Kenntnisse« wird im
Neumarklsch-politlschen Wochenblatt gesucht. Es steht da im
ES !“ -! 1 vl! mi n(5e Groß - Kirschbaum  sucht fürWort e ne« Nachtwächter, aber nur einen solchen, welcher

siserd von einem Schwein unterscheiden

Dien stag , 10 . September 1918
Ean n. Meldungen an Gemeindevorsteher Peschke." —
SS 'Suäf maen ! \ mem  aUf °°rauszusetzende „Ken

Erschossen wurde am Sonntag nachmittag in Rost»
der Schauspleler des dortigen Stadttheaters Hans Vrt-

Hans Reinmöller in der Wohn'
Professors. Die Kugel drang Brings in den Kopf n

führte seinen sofortigen Tod herbei. Der Grund soll
*unnkf)ä eifi5n lerpWni§  Brings zu der Frau des Professor

! Das starke Erdbeben, das. wie schon gemeldet, am
September 9000- 12 900 Kilometer entfernt stattgefunden
wird von den Seismographen der Erdbebenwarte Iua^
heim und üer t̂echn. Hochschule Tarmstadt übereinstimmenU
bestätigt: der Beginn des Fernbebens war nachmittags 7̂Uhr und dauerte über drei Stunden . 9 ^

Verhaftete Mörder. Laut einer Meldung des „Berlin
Lokalanzeigers sind öie Mörder des Berliner Gastwi '
Bennewitz verhaftet worden. Sie sind geständig. Der eine
ist der fahnenflüchtige Matrose Roman Vrywcynski. der
andere der Fleischer Anton Kulawski, beide aus Posen  m
auch ihre Verhaftung erfolgt ist. '

390 000 Mark wieder gesunde«. Zu der Unterschl ».
gung von 600 000 Mark bei der Preußische»
Staatsbank (Königliche Seehandlung ) in Berlin wir?

et1  f 9‘ Sept ., gemeldet, daß bei der dortige»
städtischen Sparkasse Nachforschungennach dem Depot der
«chwester des verhafteten Fiedler durch Vertreter des ae.
nannten Instituts und Beamte der Berliner Kriminal¬
polizei geführt worben sind. Dabei konnten ungefähr 5900«!
Mark beschlagnahmtwerden. In den Stahlkammern ke.

SP  l n Wertpaketen Geldscheine in Höhe von
57» 000  Mark . Wettere Beträge waren auf die Sparkassen¬
worden Öer 3Kutter  utlö der Schwester Fiedlers eingezahlt

0 fi ' ^! Letzte Drahtnachrichten.
° ° OG rm. S

Kaempss Nachfolger im Berliner Wahlkreis.
B e r l i n. 10. Sept . (Wolff-Tel.)

Anstelle des verstorbenen Reichstagspräsidenten Dr.
Kaempf wurde am 9. September in einer sehr gut besuchte» !
öffentlichen Wählerversammlung der Fortschrittlichen Volks.
Partei im Lehrervereinshaus mit 103 Stimmen der Justizraj
Kempner,  Berlin , als Kandidat ausgestellt. Staatssekre-1
tär a. D. Dr . Dcrnburg erhielt 90 Stimmen.

Zur Reise des Hetmans nach Deutschland.
ef. Kiew.  9 . Sept . (Erg. Tel . bz.) "

des ukrainischen Hetmans nach
Deutschland  und ins kaiserliche Hauptquartier vollzog
sich unter Begleitumständen, die hier als recht auffällig be-
zeichnet werden. Am vorigen Samstag traf der Minrster-
prastöent von seinem Berliner Besuch Ker ein. Am Sonn-

> früh erstattete er dem Hetman Bericht, am Montag im
Mmrsterrat , der Lysogubs Referat, wie es in der Preffe be¬
kannt wurde, außerordentlich begünstigte. Am Dienstag saß
-Herr Skoropadski schon auf öer Bahn nach Berlin . Aber
nicht nur diese auffällige Eile in der Vorbereitung dieser
Reise wird hier dafür hingenommen, daß es sich um Dinge
von höchster Wichtigkeit  handeln mutz, die durch
Lysogub vorbereitet wurden und die nun öer Hetman- in
xErlin zu erledigen oder weiterzuspinnen hatte. Auf jeden
Fall gibt es eine große Anzahl von Leuten, die einen gewissen
Zusammenhang der Reise des Hetmans mit einer auffälligen
Mitteilung wittern , die in öer vorigen Woche ein Kiewer
Wochenblatt aus angeblich unterrichteter Quelle erfahre« -
f' abni wrllte. „Die Stimme des Ostens" brachte folgendeMitteilung:

„Wir denken nicht an die Wiederherstellung des frühe- -
re» Zarentums , sondern an die Schaffung einer mo-
deinen , demokratischen Monarchie.  Wir Mo- \
narchisten proklamieren nicht einen solchen Zaren , sondern
wir verehren ihn. Wir sind aber der Ansicht, daß öer rufst-
sche Zar von Gottes Gnaden nicht eine Puppe in fremden
Händen sein darf." In dieser Form hat man wohl öie :
Sehn,ucht der russischen Bourgeoisie nach dem Zaren in i
''•eiitfJtlhtr. Auf jeden Fall ist es hier eine vielverbreitete
Ansicht, daß die Entente und Deutschland in allernächster
^ett ein Wettlaufen um die Errichtung beziehungsweise 3
Sw a fsung eines neuen Z arentums,  für diese
von Kiew aus , für den Verband von Moskau oder Archan-
gelsk aus,  veranstalten würden.

Helmut. „Das heißt — unglaublich wäre es. Aber ich kann
es mir wirklich nicht denken. Mein Schwager mag ein _

sein — an seiner geschäftlichen Tüchtig¬
keit aber ist doch wohl nicht zu zweifeln. Na — und es wäre
eine zum mindesten sehr seltsame Kapitalsanlage ! Ich kanir

in welcher Art er beteiligt sein
wllte. Er handelt öoch weder mit Ziegelsteinen noch mit
Geredê handeln̂ !?!" ** ficö nicfjt  wirklich nur um ein leeres

"Das habe ich ja immer geglaubt. Der Gedanke er¬
schien mir ungeheuerlicher, als er es dir beute erscheinen

denn ich weiß jo noch besser als du, wie sinnlos
da» Geld zum Fenster hinausgeworfen wäre. Aber laß

krgahlen ! Als ich erst einige Tage hier war . ist
yerr Teßmar zu mir gekommen und hat mir das Gut ab-
kaufen wollen. Für einen verhältnismäßig sehr hvheu Preis,
der -den augenblicklichenWert jedenfalls beträchtlich über¬
stieg. Und bei vollständiger Auszahlung."

„Und du glaubst, daß dieses Angebot — —"
. war begreiflicherweise sehr überrascht — denn daß

ein Mann , der sei ne Ernten auf Jahre hinaus verkauft und
die un,innigsten Abschlüsse macht, nur um rasch Geld zu be¬
kommen, daß öer nicht über so bedeutende Mittel verfügen
kann, das liegt doch auf der Hand. Es mußte jemand da-
Gnterstehen — allerdings hätte ich damals nicht auf deinen
Schwager geraten. Uebegrciflich wäre es mir auch beute
noch. Ich habe ihm, so viel ich weiß, nicht das Geringste
getan — aus Raukune gegen mich könnte er es wohl nicht

um der schönen Augen des Herrn Paul
Teßmar willen — — W,e gemgt, ich begrckfe es nicht. Aber»
da auch du mir allerlei Abionderlichkelteuerzählst — und

Ä i 0(ö ' d)C,!1 recht schwer verständlichen^reundichyft mit Teßmar —"
Helmut schüttelte den Kopf.
„Weißt du — ich habe e«, Gefühl, als wäre seit

gestrigen Morgen die allgemOne Ord^iplg öer Dinge ein^
bißchen ins Wanken gekommen. Mir will nicht» mehr un-

^E's" en — aber ich sehe r#t<§ die einfachsten Dinge
"^ Erade mit MlßUauen und Angst an. und ich wage?nicht
mun vecht, mich auf meine eigen.» Vernunft - und Ursteils-'traft z» verlasen ."

„Verzeih. — aber das ist sehr töricht. H^ nut ! — EZ mag
lein, daß dein »eben bisher »ein wenig zu gl^ t und gben-ge-
we,en ist — und daß du dich nun. hg es dir »dinmal ŝ ine

Ecken und Kanten zeigt, um so härter stoßen mußt. Aber
man darf sich dadurch nicht irremachen lassen. Und ich weiß
auch, daß du dich nicht irremachen läßt. — ?Reinst du nicht,
daß ich meine Zeit auch besser anwenden könnte als in dem
Kampf, den ich hier führe? — Daß mein« Kräfte nicht auch
bst k̂üem Kampf auf weiterem Felde ausreichten, wen» sie
nicht durch öie Sorgen durch das Gut absorbiert würden?
— Ich könnte wohl auch zweifeln daran , ob ich auf dem rcch-

£ tn‘ ,^ f er  ich weiß, daß wir keine schlimmeren
Feinde baben. als die Zweifel an uns selbst, als das Grübeln
«ber den Wert oder Unwert unseres Tuns . Für mich heißt
es : Hohen-Rauten hochbringen— wie es jetzt für dich heißt,

f’2en -£ c“ en  * er «f aanz und gar zu eigen zu machen,
soll nichts gelten, was rechts oder links liegt davon"
Helmut fand nicht sogleich eine Antwort — aber die ,

roarmcn und beredten Worte des Freundes hatten ihren
Eindruck doch hoffentlich nicht verfehlt. Und dann stand
Prettin auf, legte ihm seinen Arm um die Schultern. !

„Ich lege hiermit Beschlag auf dich — mein Waffen- -
öEsitzEr— — komm! — Wir wollen dein zukünftiges Reich
befehen. Und wollen das Grillenfangen den Leuten lassen,,
die nichts Besseres zu beginnen wissen!"

16. Kapitel.
Eine halbe Stunde vor öer Zeit schon, die er Edith in ,

,einem Briefe angegeben hatte, war Helmut an der vorab- ‘
reöeten « teile. Sie hatten bei ihren gemeinsamen Spazier - j
^En oft genm, sest,tellen können, wie einsam es an denWerktagen un stadtwald war, und fie hatten kaum zu fürch- i
teu, hier einem Bekannten zu begegnen/ Trotzdem hatte 1

Uniform mit der unaufälligen Zivilkleiduns ^
getauscht. Und er sollte an sich selbst die Wahrheit desWortes erfahren, daß Kleider Leute machen: Edith wäre an '
ihm v̂orubergegangen, hätte er sie nicht angerufen. !

Sie schien beinahe erschrocken, als sie ihn so sah. Prüfend ^
musterte »re ihn von oben bis unten : und sie schüttelte dann iöep>Kopf.
liebeist" '" ' me'3t ölt ~ in Uni,urm  bist du mir wirklich
. . Zu jeder anderen Zeit hätte ihn das belustigt — heute 1

c3 "neu bitteren Beigeschmack für ihn. Er zwang \
W »u einem Lächeln, aber es klang recht wenig j

Ä^ " wjderte: „Das ist recht traurig für mich '
Denn du wirst dich wohl daran gewöhnen müssen, mich öfter '
in dieser Kleidung zu sehen." „ j

(Fortsetzung folgt.)
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DK «e»nie Kriegsanleihe
a »

«xfitenö unser unvergleichliches Heer in zähem Ringen
i,I,n Ansturm der Gegner tapfer stanühält und alle

flfB’ ^ -„cksveriuche unter den schwersten feindlichen Der-
E>l!rSvrnai. Echt , wird demnächst von neuem der Ruf
luü̂ ?-KZleitung zur Sriegsanleihezeichnung ergehen, um
tee avsttel aufzubringen , die das deutsche Bolksheer
^ ^ . ^ rteidigungskampfe um Heimat und Herd in seiner
"^ en Schlagfertigkeit erhalten sollen. Kein Deutscher

SM Erreichung dieses Zieles beizntragen . In
^ ^ unseres Wirtschaftslebens, in der auherordent-
^^ ^ lüsstgkeit deS deutschen Geldmarktes stnd die Bor-

^unaen für einen guten Erfolg der Kriegsanleihe ge-
kfn “ Wenn feder gegenüber dem Vaterlande se,nc Pflicht

wenn jeder sich vor Augen hält , daß die Kriegsanleihe-
einen wesentlichen Bestandteil des Willens zum

^Lnen darstellt, der das deutsche Volk beseelt, dann
Az -uck die neunte Kriegsanleihe zu einer neuen, ge-

»inaen Großtat werden. Sie wird den Feinden gegenüber
a-nari" oblegen von dem ungebrochenen Glauben an den
Wa unserer guten Sache und damit zu einem weiteren
mäustein des künftigen Friedenswerkes werden.
^ » n den bewährten Zeichnungsbedingungen ist auch öies-
M. I nichts geändert worden. Es werden tünfprozentige
^iuldverschreibungen und viereinhalbprozentige auslösbare
sLatzmiweimnqen zum Preise von 98 Mark für 109 Mark
m-nnwert ausgegeben. Bei einer Eintragung der Kriegs-
wrleibe in das Schuldbuch — mit Sperre bis 15. Oktooer
img - tritt etne Ermäßigung des Zeichnungsprelses auf

Mark ein. Die Auslosung der Schatzanweisungeu ge.
bbiebt nach dem gleichen Plane und gleichzeitig mit den
Lchatzanweisungen der letzten drei Kriegsanleihen : auch die
Berlosungsbedingungen sind die gleichen. Die Zerchnung. -
sttst läuft vom 23. September vis 23. Oktober. Die Zeichner
können die gezeichneten Beträge vom 39. September an voll
demblen Die Kriegsanleihe braucht indes zu die'em Zett-
mmkt nicht etwa voll bezahlt zu werden. Es steht den Zeich¬
nern vielmehr frei , die Einzahlungen in vier Raten zu
leisten (39 Prozent am 6. November , 29 Prozent am 3. De¬
zember, 25 Prozent am 9. Januar und 25 Prozent am
fi Februar). Der erste Zinsichein ist bei den Schuldver¬
schreibungen am 1. Oktober 1919 und bei den Schatzanwenun-
-en am 1. Juli 1919 fällig. Auch diesmal können wieder die
älteren fünfprozentigen Schuldverschreibungen und die
Schatzanweisungen der ersten, zweiten , vierten und fünften
Krteasanleihe in Schatzanweisungen der nennten Kriegs¬
anleihe unter den bekannten Bedingungen umgetauicht
werden. _

Die nächste Stadtvcrordnetensitznng findet gm Freitag,
de« 13. September , nachmittags 4 Uhr . mit folgender T a -
»esordnung  statt : 1. Tcuerungszulagsn ; 2. Bewilligung
eines Zuschuffes an das Handwerksamt , Ber . Fin .-A.: 3. Er¬
höhung des Beitrags an den Verein für Mutterschutz und
Gewährung eines Darlehens aus der Gartnerstistung , Ber.
M .-A.; 4. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der
Schützenstraße, Ber . Fin .-A.; 5. Austausch von Grundflächen
mit der Gemeinde Erbenheim . Ber . Fin .-A.: 6. Wahl von
vier Mitaliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schossen
und Geschworenen, Ber . Wahl-Ag 7. Neuwahl eines SchteSs-
mann-Stellvertreters für den 3. Bezirk , Ber . Wahl-A.; 8.
Pensionierung eines städtischen Beamten , Ber . Org .-A.: 9.
Neuwahl einer Armenpslegerin , sowie von zwei Armen- und
Waisenpflegerinneu.

Lebensmtttelverteilnug . In dieser Woche findet dre
zweite der vorgesehenen vier fleischlosen Wochen statt, Sie
sfleischausgabe beschränkt sich ans die Belieferung der
Krankenzusatzkartenbezw. -Bezugsscheine, die im Stadt.
Laden, Nerostr. 21, am Samstag und für streng rituell
lebende Juden in der Metzgerei M . Baum , Ellenbogen-
gaffe 11, am Freitag dieser Woche erfolgt . Die Ausgabe ber

Wurstzulage au die Rüstungsvetriebe findet iu der üblichen
Weise im Städt . Laden, Nerostr. 21, statt. Als Ersatz für
das ausfallende Fleisch haben die bereits in der abge¬
laufenen Woche im Voraus ausgegebenen Kartoffeln zu
gelten. Mit Rückstchk darauf, daß Kartoffeln reichlich zur
Verfügung stehen, dürfen sonstige A us gleich zu-
Weisungen  an Vrot , Mehl oder anderen .̂ebensmitteln
gemäß Anordnung des Kriegsernährnngsamts nicht er-
-olgen Alles Nähere über die Wochenverteilung bitten wir
aus dem in unserem Anzeigenteil befindlichen Verteilungs¬
plan zu ersehen. Besonders machen wir auf die Mittei¬
lungen über das Außerkrafttreten der Abschnitte der
Kartoffelkarten aufmerksam. Tn die Kartosfelbelieserung
stockt, werden vorerst nur 3 Pfund Kartoffeln zur Verteil
luna gebracht ES ist aber mit Sicherheit damit zu rechnen,
daß im Lanfe der Woche nochmals 4 Pfund zur Verteilung
kommen. , . ,

Beratnngsstell - für Bolkssrnähritng . Das Kochendein¬
füllen mit verschiedene« geeigneten Verschlügen ist ein Lte-
rilisationsverfahren ohn: Wasserbad, das den Hausfrauen
beim Einmachen von Obst, Kürbis , Holunderbeeren , Ber¬
beritzen, Zuckerrüben u. deral. von großem Vorteil fern
kann, da man alle Arten Gläser , Flaschen und Kruge benut¬
zen kann. Ein Bortrag darüber findet am Dienstag , den
19. September , nachmittags 4 Uhr ,im Stadtoerordnetensaal,
Sitzungszimmer lim Rathaus . Zirmner 36), statt.

Nähgarn - pp. Verteilung ftir das 2. Kalender -Halbjahr
1918. Im heutigen Blatte fordert der Magistrat die Klem-
verarbeiter und Anstalten. einschließlich Hotels und Pensio¬
nen auf, zwecks Feststellung ihres dringenden,Bedarfes An¬
meldung zu erstatten. Dieser Aufforderung ist unverzüglich
Folge zu geben, da Versäumnis den Verluit des Anrechtes
nach sich ziehen würde. Die Verordnung über Verteilung
von Vaumwoll -Nähgarn , wie auch für Strickgarn , Stopf¬
garn und Nähzwirn an Verbraucher wird in Kurze erfolMn.
Ausgabe der Garne steht für Mitte Oktober in Aussicht. Wie
wir hören, wird a,rf Haushalte für jede 2. Perfon 1 Rolle
Nähgarn , fotois» auch etwas Strick-, öezw. Stopfgarn ent-

^ ^ Ôeffentliche Rasierstnbs für Bartflechtenkranke. Im
städtischen Krankenhanse, Schwalbacher Straße 62. ist vom 12.
Sepembter ab am Montag , Donnerstag und Lamstag nach-
mittaq von 4- 5 Uhr für Bartflrchtenkranke Gelegen her  t
z u m R a si  e r e u geboten. Das Rasieren kostet 8o Pfg.
Meldung beim Pförtner . Ebenso werden Bartflechtcnkranke
-durch den Spezialarzt für Hautkrankheiten Herrn Dr . Gut¬
mann  im städtischen Krankenhause an Wochentagen vormit¬
tags 19 Uhr unentgeltlich beraten.

Hesten-Nasianische Lebensverstchernng-anstalt. Dre durch
die Beschlüsse der beiden Kommunallandtage in Wiesbaden
und Cassel im Mai ds. I . errichtete Hessen-Rassauifche
Lebensverstcherungsanstalt in Wiesbaden , die eine Erwei¬
terung  der bekanrften NaffauisSen LeSensverstchernngS-
anstalt darstellt, bat nunmehr die landesherrliche Genehmi¬
gung erhalten. Das Arbeitsgebiet der neuen Anstalt rst
vorerst die Provinz Hessen - Nassau.  Der als¬
baldige Uebrraang auf das Großhorzogtum Hessen und das
Fürstentum Waldeck ist vorgesehen. Ter BerwaltungZrat
der Anstalt besteht auS den Direktionen der einheinnfchen
Landeskreditinstittrte lLanöesbank in Wiesbaden und Lan-
deskreditkassein Cassel). Zum Direktor der Anstalt ist der
bisherige Leiter der Naffauischen L^ ensversicherung- anitalt
stellv. Direktor Dr . P . Weiß  in Wiesbaden ernannt

Akademischer HiWSi -nd für kriegsbeschadigts Akademiker.
Die vom A. H. B . und dem Deutschen Studentendienst von
1914 gegründete „Deutsche Zentralstelle für Berufsberatung
der Akademiker", Berlin N.W. 7, Georgenstr . 44. veranstaltet
vom 16 bis 25. September in den Hörsälen der Ber . rner
Universität einen Kursus für Berufsberatung.
Anmeldungen bis zum 19. September . Nähere Auskunft er¬
teilt auch der Vorsitzende des hiesigen Ortsausschusses des
A. H. V .. Archivrat Dr . Domarus,  Adelheidstratze 68.

Winterzeit . Die Eisenbahndirektion Mainz teilt mrt:
Tie Sommerzeit endet am Montag , de« 16. Sept ., vor¬
mittags 3 Uhr. Um 3 Uhr werden die öffenllich ange¬
brachten Nbren ans 2 Uhr zurückaestellt. Von der hiernach

am 16. Sept . doppelt erscheinenden Stunde von 2 bis S Uhl
vorm, wird die erste Stunde als 2A, 2A 1 Mm . usw. bis
2A 59 Min ., die zweite als 2B, 2B 1 Mrn. usw. bis
2B 59 Min . bezeichnet. Zur Ueberleitung in die Winter-
zeit treten am 15. und 16. Sept . Aenderungen in den Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten einzelner dem Personenverkehr
dienenden Züge ein, die von den Eisenbahnverwaltungea
besonders bekannt gemacht werden.

Geht sparsam « ft dem Papier «m! Vom Magistrat w« -
den wir ersucht, auf eine im Amtsblatt veröffentlichte Be¬
kanntmachung des stellvertretenden kommandierenden Gene¬
rals des 18. Armeekorps in Frankfurt befonders aufmerk¬
sam zu machen. Sie bezieht sich auf die heutige Papier-
knappheit.  Jeder , der dafür sorgt, daß auch die kleinste
Menge von Papierabfällen nicht verloren geht, sondern
w'eder nutzbar gemacht wird, trägt mit dazu bei, der all-
gemeinen Papiernot zu steuern. Leider kann mau täglich
beobachten, daß sehr viele Papierreste einfach t « die
Hausmüllbütten geschüttet  w e r d e « . während sie
gesammelt und der Verwertung zugeführt der Allgemeinheit
wieder nutzbar gemacht werden könnten . Hoffentlich bedarf
es nur dieses Hinweises an die Bürgerschaft, um deren
Sammeleifer und Opfersinn auch in dieser Weise anzuregen.
zumal auf die Nichtbefolgung der Vorschriften empfmdliche
Strafen gesetzt stnd.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 2989 und 2999, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1235 die bayerische Ver¬
lustliste Nr . 393 (Schluß), die lachsiiche Verlustliste Nr . 535
und die württembergische Verlustliste Nr . 696.

Standesamtsuachrichten vom 7. September . Sterbe¬
fälle:  Am 6. September Wenbelin Kremer . Schrerner, 33
Jahre . Am 7. September Dr . med. Franz Bock, Stabs¬
veterinär und Tierarzt , 48 Jahre ; Wilhelm Birk , Taglohneis.
53 Jahre . _

Die Glocken der Marktkirche.
Die letzte Versammlung der größeren Vertretung 4er

evangelischen Kirchengemeinde hatte sich Neben der Rech-
nnngsabnabme für 1915- 16 und neben der tn der Zettlase
begründeten Aenberung einiger Vertrage und Bezüge mit
zwei Gegenständen zu befassen, die die Marktkirche betreffen.
Die Heizung der Marktkirche,  die aus alter Zeit
her besteht und durch und durch schadhaft geworden nt. be¬
darf dringend einer gründlichen Herrichtung. Man «hat stch
wegen der Kriegszeit wieder und wieder mtt AusbeMcungen
beholfen, -die doch nicht standhielten und nicht hindern konn¬
ten, daß die Kirche im Winter wohl voller Ranch, aber uner¬
träglich kalt war. Jetzt soll nun ein freiltch kostsvieltser
Umbau vorgenommen werden nach einem System , das wenig
Bedienung erfordert, mit billigstem Kohlenavfall geheizt rmrd
und die ganze Woche hindurch die Kirche warm erhalt . Man
darf hoffen, daß -d-rmit auch die lästigen ÄEerschefnnngen
in dem hohen 8!aum wegfallen werden . Neber die Glok-
kenfrage  rsurde mitgeteilt , daß dem Marktkirchengelaute,
als einer unter dem Protektorat des letzten Herzogs nt Nas-
san gemachten Stiftung nur ein „Andenkenswert " znge-
svrochen ist, der ''aber altern nrcht vor der Beschlag
schützt. Es ist deswegen auch der besondere mnstkaltsche
Kunstwert des Geläutes geltend gemacht worden . Zu dresem
Zweck hat der vom Ministerium bestellte Sachverständige
kürzlich eine eingebende Prüfung vorgenornwen deren E^
gebnis , wweit bisher bekannt geworden , sowohl hrnsichtlich
der Reinheit des Tones wie ber Wirkung des Zummmen-
klängs günstig ausgefallen sein dürfte. Dre evangelrsche Ge-
meinde hat bisher bei vier Kirchen 16 555 Kg Glockenguß ab-
>̂eliefert , die katholische Gemeinde bei drei Krrchen 569„ Kg.
Die Glocken der Berglirche wurden 'amtlich abgegeben m der
sicheren Voraussetzung, ^ ß dafür das Geläute der Hanpt-
kirche in der Binnenstadt vollständig erhalten bleiben könne.
Bei der Bauart der Marktkirche würde , nach Ansicht von
Sachverständigen, der Einbau neuer Glocken nur unter wett^
gehender Zerstörung des Gebäudes möglich :elN. ein¬
zig schöne Geläute der Marktkirche ist so eng verwachsen mrt
dem ganzen bürgerlichen Lebe« unserer -Stadt , daß e» wohl
in allen Kreisen der Bevölkerung tief bedauert werden
würde, wenn nach den bisher geleisteten Glockenahgaben auch
noch dieses Kunstwerk zerstört werden müßte.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmauu.

42) Nachdruck verboten .)
„Du beklagtest dich einmal , daß du niemanden hättest,

tei dir aus wirklichem Interesse für die Sache »nr Seite
stünde. Daß der Kampf so ganz besonders schwer sei. weil
die bezahlten Angestellten nicht aus ihrer Gleichgültigkeit
und Nachläfftskeit aufzurütteln feien. Erinnerst du dich an
unser damaliges Gespräch?" . ^ . . . .

„Natürlich! — Außerdem — es ist heute doch nicht anders
als damals ." _ t .

„Und du Mst auch heute noch der Mernnng , daß aus
dem Gestüt hier etwas zu machen wäre , wenn du lemanden
fändest, der stch der Sache wirklich mit dem Herzen annähme?
— Und der nebenbei nicht ganz untüchtig wäre ?"

Pretttn begann zu erraten, worauf alle dre,e prägen
hinaus sollten. Helle Freude leuchtete in seinen Augen auf.
und voll verhaltener Erwartung sagte er: „Ich würde es
als ein Gnadengeschenk des Himmels betrachten, wenn ich
einen solchen Menschen fände."
^ „Nun — wenn du es mit mir versuchen̂ willst — wenn
ö« meinst, daß du mich brauchen kannst — —

„Helmut!" In tiefer Bewegung streckte Prettm chm
beide Hände entgegen. „Aber das ist - daran vermag ich
ja gar nicht zu glauben ! Du bist doch mit Lerb und Seele
Soldat - " -
^ Helmut umfaßte seine Hände mit starkem Truck; das
Wort aber hatte seine Fassung doch ins Wanken gebraKt.
Er stand auf und starrte geraume Weile schweigend m den
P-ark hinaus . Und Prettin störte ihn nicht. Er begriff,
daß sich sehr bedeutungsvolle Dinge abgespielt haben mutzten
— und er wollte es Helmut überlassen, stch ihm auzu-
vertrauen. . ,

„Du hast ganz rechst, kam es endlich vom Fenster hep
mit leicht verschleierter Stimme , aber ruhig und fest. „1>crr
ists, als ginge mit dem Rock, den ich ausziehen toll, ein
Stück von mir selbst verloren . Ich kann mich nicht anders
Machen, als ich bin — und ich bin ganz und gar L-oldat —
— Aber trotzdem — oder gerade deshalb — was ich letzt an-
fasse, das fasse ich fest an - Tu hast nicht zu fürchten, daß
ich hier als ein Kopfhänger oder Trübsalbläser herumlantetc
werde- \u

„Helmut — ich bin ein krasser Egoist, das räume ich ohne

wetteres ein — aber wenn du einen Begriff davon hcsttest,
was das für eine Freude ist für mich - -

Der Oberleutnant wandte sich. Und mrt blassem Gencht

lächeltê^r ih ^ ein  Halt gewesen, daß ich hier
meine Kräfte wenigstens für einen Menschen würde verwer¬
ten können, der meinem Herzen nahefteht — — Ist , wäre
übrigens nicht davor zurückgeschreckt, Reifender o^ r w etwas
zu werden - wenn iS die Ueberzeugung hatte haben können,
daß ichs damit zu etwas Rechtem bringen wurde . Denn
darauf allein kommt es mir an. Aber diefe Ueberzeugung
habe ich nicht - Dann doch noch lieber als Stallmeister —

„Wir werden kein zweites Grabitz aus unserem Gestüt
hier machen können. Dazu fehlen mir leroer dre Mittel.
Aber es ist etwas Ordentliches daraus zu machen — und vor
allen Dingen : du kannst etwas lernen dabei."

,Das ist ja wohl für dich jetzt die Haupt'ache". fuhr
Pretttn fort. „Aber wirklich — mir will das Ganzenoch
immer nicht in den Kopf. Ein rechter Hu,arenub -ifall rst
das, Helmut. Und ein wenig wirst du mich fchon über das
Wann und Wie und Wo — -—“ . . .. , , ,

„Ich komme geradeswegs vom Oberst zu örr. Und heute
abend geht mein Abschiedsgesuchab."

„Du wirst gewiß deine guteu Gründe haben — mir
kommt die ganze Sache einstweilen freilich vor wie Sturm

^ ^ nlnt setzte sich wieder , und ausführlich erzählte er
nun . Mit dem Zeitungsartikel begaann er — d " ttrn war
iaa Blatt nicht übersandt werden, und bei d m̂ ländlichen
Einstedlerleben. das er auf Hohen-Rauten führte , war auch
von dem Klatsch darüber noch nichts bis zu ihm gedrungen
Helmut gab ihm flüchtig den Inhalt des Artikels an und
ging dann sogleich zu dem über, was ihm der Oberft gesagt

^'" .̂Äch bin sofort zu Ramboldt gegangen — —- Mir war
die Sache peinlich, natürlich ! Aber ich glaubte felsenfest
daß ein paar Worte genügen wurden , alles aus der ^ elt
zu schassen. Ŝtatt dessen- Aber ich kann darüber nrch
reden. Heute noch nicht. Jedenfalls endete mecn Beiuch mtt
einem vollständigen Bruch zwischen mir und Rambolöt . Und
er weigert sich beharrlich, gegen die Zeitung vorzugehen.

Mit gesenktem Kops hatte Prettin ihn angehort , ohne
ihn ein einziges Mal zu unterbrechen. Mechanisch örrMe er
dabei das Glas , das vor ihm stand — es mutzte ihn sehr

stark beschäftigen, was er hörte. Auch,als Helmut jetzt schwî '
sprach er kein Wort und lah auch nicht auf. Der Oberleut.
nant wartete geraume Weile " bann fuhr er fort : „Du
kannst dir denken, eine wie erbauliche Stunde ich he^ e
morgen beim Oberst verlebt habe — — Maltitz ist ein
reizender Mensch, ich möchte den Kommandeur sehen, der
sich anständiger und entgegenkommender hatte zeigen können
—' aber helfen kann er mir letder auch nicht. Er will mir
nur die Geschichte so leicht wie möglich machen Außerdem
baut er wir goldene Brucken — ich ,oll ein Jahr Urlaub be¬
kommen _ Es ist ja Narrheit — aber glaubst du mir.
baß es mir dadurch wirklich leichter fällt ? Ich könnte eben¬
sogut heute schon endgültig abschließen damit Aber der
Gedanke: du gehörst doch noch dazu — ein Jahr i« dir̂ noch
Zeit gelassen — es ist ft töricht. Achim, und doch — —

„Lützt es sich denn gar nicht arrangieren ? — Wenn du
dich versetzen ließest — ein kleiner Zuschuß wäre am Ende—

"Bon den Ueberichüssen von Hohen-Rauten vielleicht?
Es würde dir ähnlich sehen. Aber mir solltest du das doch
nicht zutrauen!" , . o r.

Prettin stieg das Blut ins Geficht. .. ..
Zutrauen - was heißt das? Wenn ichs machey konnte,

so wäre doch überhaupt kein Wort darüber zu verlieren
„Wenn du ein reicher Mann wärest, so wäre ich ber Ber-

snchuna vielleicht wirklich unterlegen . — Aber steh Mal ¬
es ginge ja zur 3tot auch ohne Zuschuß. Wenn ich> sur
Infanterie überginge — irgendwo »ach Norden oder Osten
— allzu weit hätte ichs ja nicht mehr bis zum Hauptmann.
fflxix _ es geht leider doch nicht. Geht unter gar keiner

^ e^2sfe5cr stand er auf. Trat wieder ans Fenster . Und
sagte nach einem langen Zaudern erst, ohne stch umzu-
wcndett: „Ich kann hier nicht fort — — Und ich niuu m
absehbarer Zeit etwas verdienen , muß etwas anfangen , das
mir in naher Zukunft ein angemessenes Einkommen ychert,
so daß ich an die Gründling eines Hausstandes denken kann

Und wieder nach einer Panfe . langsam und gequält . „Es
ist ja nicht nur meiner Schwester wegen, daß der Bruch mit
Ramboldt so viel sür mich bedeutet -— -

Prettin verstand ihn nicht logleich. Er wartete immer
noch aus -ine weitere Erklärung . Aber dann begriff er
plötzlich - Und zugleich stieg ein unSezwingllcher Zorn
in ihm auf. Ein Zorn , der wohl nt dem Augenblick wach
geworden war, da Helmut von seiner Schwester fprach

(Fortsetzung folgt .)
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Hanptmanu E. Krezzer  aus Wiesbaden . ». Zt . iu
Mai «», wurde mit dem Ritterkreuz 1. Klaffe mit Schwerter«
des Ernestinrschen HauSordens von Koburg -Gotha ausge¬
zeichnet.

Dem Vizefeköwebel Arthur Kaatz aus SoffenHeim in
einem Res.-Fußart .-Reqt .. zurzeit im Lazarett in Mainz ', iit
das Eiserne Kreuz erster Klaffe verliehen werben.

Dem im Westen kämpfenden Leutnant Paul Vecht,
Sohn des Hauptlehrers Becht in Soden a. £ „ wurde das
Eiserne Kreuz erster  Klaffe verliehen.

AuS Höchst wurde das Eiserne Kreuz verliehen dem
Musketier Wilh . Klo ft . Sohn des Bierhändlers Kloft,
und dem Kanonier Josef Erb.

Aus Biebrich erhielten das Eiserne Kreuz Meldehund-
fiihrer Franz Bastian.  Fahrer Fritz B i r k und Bernhard
A tzM u s, in einem Jnf .-Regt.

»
Aus dem Felde der Ehre gefallen:

Musketier Heinrich Krause  aus Wiesbaden.

Hefsen-Nassan nnd Umgebung.
Biebrich.

Einbrecher mit Schußwaffen . In de» letzten Nächten
wnrden die Villen der Naffauer Straffe wiederholt von Ver¬
brechern . die es allem Anschein nach auf Federvieh abgesehen
haben und ^die, falls sie überrascht werden , mit Schußwaffen
sich zu verteidigen suchen, heimgesucht. Trotz schärfster poli-
zerlicher Ulwerwachun ^ kamen Me Kerls immer wieder,
konnten aber leider in der Dunkelheit und in dem schwierigen
Gelände bislang nicht abgefafft werden . Am Freitag abend
stahlen sie wiederum Hühner . In der Nacht zum Samstag
gelang es nun endlich, 2 L e ut e f e st z u n e h m e n, die zwei¬
felsohne zu der Verbrecherbande gehören . Den Polizetbe-
amten leisteten sie hierbei entschlossen Widerstand , machten
von Schußwaffen Gebrauch,  wurden aber doch nie-
beraekämpft und verhaftet . Einer davon , und zwar der hier
whnhafte Former Johann Reith,  der bereits wegen
Mordversuchs und Einbruchsdiebstahls erheblich, und u . a.
sogar mit Zuchthaus vorbestraft ist. wurde hierbei durch einen
Gewehrschuß verletzt  und muffte in das städtische
Krankenhaus geichafft werden . Sein jüngerer Bruder der
Former Fritz Reith,  kam in Haft . Bei diesen Personen
fanden sich Lederstücke von Treibriemen  vor , die sie
nach eigenem Geständnis in einer hiesigen Fabrik mittelst
Einbruchs vor längerer Zeit gestohlen haben wollen . Ein
großer Teil des gestohlenen Treibriemens wurde in einem
Versteck der Bahnanlage vorgefunden und beschlagnahmt.
Hoffentlich gelinst es , auch die übrigen Mitglieder der Bande
abzufaffen.

Ein Sittlichkeitsverbrecher . Ein Schuhfabrikant , der sich
hier unangemeldet aufhielt , wurde aufgrund eines richter¬
lichen Haftbefehls wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben festgenommen.

o. Münster i. T ., 7. Sept . Auf eine 80jährige
Diensttätigkeit  im Eisenbahnöienst sieht am 8. Sept.
der St -attonsverwalter Kröner  zurück . 34 Jahre hat er im
Bahnhof von Höchst verbracht.

s. Idstein , 8. Sept . Ein Achtzigjähriger.  Am
6. September feierte der allseits geachtete Mitbürger Land¬
wirt Wilhelm Schmidt  2r in erfreulich körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . Seine zahl¬
reichen Kinder und Enkelkinder waren zum Teil aus weiter
Ferne hierher geeilt , um mit dem Vater und Großvater
diesen seltenen Tag zu verleben.

a. Frankfurt . 7. Sept . Funckstraße.  Der Magistrat
hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, zu ehrendem Ge¬
dächtnis an den verstorbenen Stadtverordneten Carl Ludwig
Funck eine Straffe „Funckstraße " zu benennen.

mt . Vom Mittelrhein . 7. Sept . Wert st der ertrun¬
kene Knabe ? Bei Kripp  wurde im Rhein die Leiche
eines Jungen  von etwa acht Jahren gekündet. Die Leiche
hat helles Haar von kurzem Schnitt , besitzt eine Größe von
1,18 Meter und trägt  einen dunklen gestreiften Anzug mit

Wiesbadener Neueste Nachrichten
blauem Matroseukragen , ferner schwarze Strümpfe und Le¬
derstiefel mit Holzsohle ». Näheres konnte über ihn noch
nicht festgestellt werden.

— Bodenheim , 7. Sept . Einen großen Raubzug
a u f O b st führten mehrere junge Burschen am hellen Tage
auf dem gegenüberliegenden Rheinufer ans . Sie leerten
die Aepfelbäume so gründlich , daß der Besitzer , als er am
gleichen Tage seine AepsZ emernten wollte , bäum noch eine
Spur davon vorfand . Dabei waren die Bäume in rohester
Weise beschädigt. Der Bestohlene verständigte sofort die
Bahnpolizei , und so gelang cs , die Diebe mit ihrer reichen
Beute am Bahnhöfe zu Nierstein festzunehmen . Vorher
hatten die Spitzbuben versucht, di« Aepfel zu hohem Preise
in Nierstein zu verkaufen . Ti « festgenommenen Aepfeldiebe,
aus Bodenheim , Nackenheim und Schwabsburg stammend,
halten sich zu einer richtigen Diebsbande zusammengetan . —
Auch in hiesiger Gemarkung wurde ein empörender Dieb¬
stahl ausgeführt . Dem Besitzer Philipp Kirch I . wurden iu
einem Weinberg 8» Traubenstöcke mit den Trauben ausge¬
rissen und gestohlen . Der Schaden ist sehr beträchtlich . Für
die Ermittelung der Täter ist durch den Geschädigten eine
Belohnung von 80 Mark ausgesetzt worden.

et . Rheinböllen (Hunsrück ), 7. Sept . Zngsammen-
st o ff. Zwei Güterzüge stießen im Bereich des hiesigen Bahn¬
hofs zusammen . Der eine konnte nicht rechtzeitig gebremst
werden . Ein Packwagen wurde stark beschädigt. Leute tru¬
gen keinen Schaden davon , da das Personal sich durch Ab¬
springen »n retten vermochte.
, - ,b4-. Dobernheim (Nahe ), 7. Sept . Erwischte Butter-
schletchhändler.  Ans dem Bahnhof verhaftet « die Po¬
lizei zwei Schleichhändler von auswärts , die einen Zent¬
ner Butter  mit sich führten.

n . Arnsberg (Oberst ), 8. Sept . Neuere Ausgrab¬
ungen  in der alten Kirche der ehemaligen Cisterzien-
fer - Abtei  Arnsberg brachten in dem Altarhaus die Frei¬
legung der Grundmauern von z e h n K a p e l l e n . die früher
diesen Raum umgrenzten , und damit genauere Feststellungen
über den Grundriß der im 12. Jahrhundert errichteten Ge¬
bäudegruppen . Di « Kapellen dehnten sich gegen 10 Meter
über die Ostieite des Altarhauses aus . An der Freilegung
dieses baulich außerordentlich fesselnden Teiles der Abtei
wird schon, wen» auch mit Unterbrechung ««, seit 1892 ge¬
arbeitet.

Gericht und Rechtsprechung.
X Grober Unfug . Mainzer Srafkammer vom 7. Sept.

Der Bankbeamte Gafton Fr . und deffen Frau , beide aus
Metz, in Wiesbaden  wohnhaft , hatten sich hier mit zwei
Freunden , Lothringern , getroffen und mehrere Weinwirt-
schaftrn besucht. Abends landeten sie in einer Weinwirtschaft,
wo mehrere Flaschen Sekt getrunken wurden . Sie unterhiel¬
ten sich in französischer Sprache  und schließlich ka¬
men sie auf Trotz k i zu sprechen, auf den sie ein dreifaches
Hoch ausbrachten . Ein Offizier nahm Anstoß an der Sache
und ließ Feldgendarmen holen . Im Mai batten sich die
bechen vor dem Schöffengericht wegen deutschfeindlicher
Kundgebungen zu verantworten . Fr . wurde wegen groben
Unfugs zu 80 Mark Geldstrafe verurteilt , seine Frau freige-
sprochon. Der Amtsanwalt legte Berufung ein . Die Straf¬
kammer nahm auch nur groben Unfug an und verurteilte
Fr . zu IM Mark Geldstrafe , die Frau wurde freigcsprochen.

r . Der Unrechte Verwalter . Die Strafkammer Hanau
verhandelte am 8. d. M . gegen den aushilfsweise von der
Stadt Hanau beschäfti- ten und mit der Verwaltung des
städttschen Lagers betrauten Kaufmann Heinrich 8 . Dieser
Satte sich im März 1818 bei der Stadt als Notstandsarbeiter
gemeldet und wurde zuerst in der Registratur beschäftigt.
Nach und nach rückte er in eine Vertrauensstellung auf und
alS im Februar 1917 das städtische Lager in der Weltkugel
eingerichtet wurde , erhielt er dort den Posten eines Lager¬
verwalters.  Er verwaltete diesen aber nur kurze Zeit
ehrlich , denn schon im März unterlag er der durch die gün¬
stige Gelegenheit an ihn heramtretenöen Versuchung und ver¬
griff sich an de« seiner Obhut anvertrauten Waren . Da
dieser erste Schritt auf die sÄefe Ebene nicht bemerkt wor¬
den war , eignete er sich weiterhin aus den städtischen Bestän¬
den fortgesetzt gröbere Mengen Butter , Speck, Fleisch, Büch¬
senfleisch, Seife und anderes mehr an , bis feinem Treibe»
durch die am 7. T ^ ember 1917 erfolgte Verhaftung ein Ende
bereitet wurde . In welchem Umfange von ihm gestohle»
worden ist, geht daraus hervor , daß es ihm möglich war,
einige Zentner Butter . Speck und Seife an die Eheleute Sch.
zu verkaufen . Bezahlt wurden ihm für das Pfund Butter

LebeMittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf di« vom 9. bis 16. September gültigen Wochenfelöer
fNr . 37) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Prüfe von 21 Pfg. je 50  g

125 g feiner , bezw.
Würfelzucker » ff » 42bezw.44jePfd.

125 g Marmelade „ ff - 160 Pfg. je Pfd.
125 g Morgentrank „ ff »120 H m K
250 g Kaffee-Ersatz „ ff „ 200 ,/ n h
250 g Rübensauerkraut ff n 25 u n h

7 Pfund Frühkartoffeln ff » 13 „ „ „
Außerdem Sonberoerteilung:

100 g Limburger Käse zum Preise von 30 Pfg. j
IM g in den Buttergeschäften 13 bis 20 einschließlich.

250 g Grieß \ für Kinder unter zw«

zum Preise von 32 Pfg . je Pfund ! Jahren von^Donner
125 x feiner Zucker s 'Äilch.»Him «as.

zum Preise von 42 Pfg . je Pfund J ffhS "STSSei
gung der Milchkarte und des Haushaltausweises.

/tag  bis Samstag in de

EL Verkaufseinteilung.
Gruppe Margarine n. Käse
J - L Freitag 8—10'/,
M- Q ..R —So .. 3- 4'/,
Sp—Z .. 4V,—6A—D Samstag 8—10B —H 10- 12
A—Z .. 12- 1

A - E
F - J
JA—TI

Nährmittel:
Donnerstag vorm . So Freitag nachmittag

„  nachm « Sp —Z Samstag vormitt.
Apertag A— Z „  nachmitt.

HL Mittoilnugen.
Fleischids« Woche. Uns Macke 4—10 der KranikMutatzkarteu

wird 375 Grmnm Fleisch verausgabt . Die BeKefermtg der
Krank««,usabkarten und »Bezugsscheine erfolgt a« Samstag in
dem Stadt . Laden Rerostraße 21, außerdem für streng rituell
lebende Juden am Freitag in der Metzger«! M. Baum , Ellen-
bogeugaffc 11. Die Ausgabe von Wurst an die Rüstungsbetriebe
findet in der üblichen Weise statt.

Im übrigen darf markenpflichtiges Fleisch t» der Woche vom
9. bis 16. September d. Js . « «der abgegeben noch bezogen
werdni.

Als Ersaß kür das aussallende Fleisch sind bereits in der
abgelaufenen Woche im Voraus Kartoffeln ausgegeben worden.
Mit Rücksicht hierauf dürfen aus Anordnung des Kriegsernäh-
rungsamtS sonstige Ausgleichanweisungen an Mehl, Brot oder
anderen Lebensmitteln nicht erfolgen.

Kartosseln. Die jeweiligen Wechenfelder der Kartosseükarte«
verlieren stets mit Ablauf des aufgebruckten Wochendatums ihre
Gültigkeit.. Die Sonderselder A und B find von heute ab ungül¬
tig. Das Sonderfelö 0 der Kartoffelkarte tritt am Mittwoch,
den 11. September, und das Feld k  der Kartoffelzusatz karte am
Montag , den 1s. September außer Kraft.

Wiesbaden, dsn 8. September 1918.

_ 9>tt  Magistrat.

Verteilung von Vaumrvott-NShgarn
für das 2. Ralender-kralbjahr 1918.

Anmeldungen der Äleinoerarbeitor und « Malten.
Anmeldungen haben zu machen:

1. Kleiuverarbeiter , d. s. Personen und Betriebe , die Baumwoll-
Nähgarn gewerbsmäßig verarbeiten , und die am 1. Dezem¬
ber 1917 nickt mehr als 18 Arbeiter dauernd versicherungs-
pflichtig mit Näharbeiten beschäftigt hatten.

2. Anstalten mit Insassen, d s. Arankvnanstaüe». GMnsnstie
und ähnlich«.

3. Hotels und Pensionen.
Meldungen sind eimursichen bis spätestens 14. Septerstber

1918 au das Lebensmitlelverteikungsamt , Zentralstele , eb« nali-
ges Mrsieum, Zimmer 82.

Vordrucke für diese Meldungen können ab Dienstag , den
10. September 1918 im «hemaktgcn Museum, 3wr6 <#r 17 (Aus-
krmft) in Empfang glöuomme» werden

Montag , S. September

3.50 ML , für 300 Gramm Seife 3.80 Mk. und für da» »
Speck 5- 5.50 Mk. Teils brachte er die Sache » fefL?
ter Wirtschaft , teils ließ er sie durch eine » tu der W-?
beschäftigten städtischen Arbeiter hinbesorgen , der die 1
öort abgab , ohne sich weiter um deren Inhalt z» kü-
Einen wetteren Teil der entwendeten Waren verbra »^
iu seinem Haushalt oder machte Geschenke an Bekanw?
mit . In welcher Höhe die Stadt Hanau geschädigt worŝ .
läßt sich genau nicht feststellen. L. selbst hat tu einem frS»
Geständnis di« Gesamtsumme der vo« ihm entwendet,-«
bensmittel usw. auf zirka 8000—10 000 Mark angeqeben ^
diesen Verfehlungen ist es aber nicht allein geblieben. 9
sich auch auf anderem Gebiete liegende Veruntreuung ."^
Schulden kommen lassen. Zu seinen Obliegenheiten LSJ?
es unter anderem auch, die Butter an die Inhaber *«, 2*
selnen Butterverteilungsstellen auszugeben . Obwohl tnk
nach Einrichtung des Lagers iu der Weltkugel Geld dafür ®
Empfang zu nehmen nicht berechtigt war , vereinnahme. Ü
Pttl4 * (Sil TtTITTp tm « 1 itttS hrftrfkfo  ft » i Esein« Summe von 1836 Mk. und brachte sie nicht zur Abli^
rnng . Weiter vereinnahmte er für Waren , die einer sT
stgen Firma von der Stadt geliefert waren , etwas
4000 Mk. Für drei« Waren stellt« er einfach keine» 9i-r„
schein aus , es war ihm also ein leichtes , sich di« Summet
zueignen , ohne Gefahr zu laufen , entdeckt zu werbe». Da«
Gericht nahm an , daß die veruntreute Summe etwa»^
ringer gewesen ist und verurteilte L. zu 2 Jahren Gefänam,
Die Gastwirtseheleute Sch. erhielten wegen Uebertrew «.
von Bundesratsvorschriften 4000 Mark Geldstrafe.

Spovt.
Renne « z« Grnnewalb.

r . Berlin,  8 . Sept . sEis. Tel.»
Ermunterungsrenne » der Stuten.  12 000»?

1200 Meter . 1. Balduins Heuchelei (Grütz ), 2. Oblatr
(Schläfle ), 3. Neulüß sKasper ). Ferner liefen : Polonia
Ophelia , Fustanella , Oceana , Frieöenssonne . Milice , Sirrw
Tot . 196:10, Pl . 27, 12, 27:10.

Ermunterungsrenne » der Hengste.  19000
M . 1200 Meter . 1. LiebentbalS H 0 n v e d (Kasper ), 2. Laut,
wehr (v. Tucholka ), 3. Czapka sWentzel). Ferner liefen-
Wifamur , Koroby , Raubschütz, Elsaß , Eiders Traum , Thekla'
Sabine , Carlotta , Sperrfeuer , Pionier , Unverzagt , Rjemch«n
Cypreffe , Munkacs , Kowno , Sternblume , Ordensband . Di»
mniden . Tot . 26:10. Pl . 14. 22, 218:10.

Wilamowitz - Rennen.  22 000 M . 2000 Meter
1. Haniels Traum (Kasper ), 2. Macht (Schmidt ), 3. Ehreu-
gard (Mentzel ). Ferner liefen : Indus , Frohsinn , Marmor.
Harlekin , Estella . Tot . 118:10, Pl . 12, 21, 26:10. ,»

Herdringen - Rennen.  12 000 M . 1200 Meter.
Das Rennen wird wegen der großen Zahl der Starter tu
zwei Abteilungen gelaufen . 1. Abteilung:  1 . Gütschvws
Onkel Männe (Hellebrandt ) , 2. Defizit (Schläfke ). 3. Aar
(Wehrmann ). Ferner liefen : Ganghofer . Trinakria , Rein¬
fall , Siegerin , Äriaön «, Einbruch , Staufsenriegel , Stern II,
Seebrügge . Ostmark . Tot . 247:10. Pl . 79, 25, 112:10. -
2. Abteilung:  1 . Gestüt Sonnerhauiens Siliüria
(Zimmermann ), 2. Lux (Rastenberger ), 3. Freiburg (Blume).
Ferner liefen : Nogill , Narew , Olola , Lulu , Fatme . Elsbet.
Isar II , Oha . Vesper , Immer . Tot . 20:10, Pl . 13, 23. 37:10.

Omnium.  33 000 M . 3000 Meter . 1. v. Schmiedeis
Persicus (Kasper ), 2. Anemone (Jentzsch), 3. Galant
(Lewicki). Ferner liefen : Palestro , Masher , Chamisio , Por¬
phyr II , Engadin , Fürst Popoff , Sentinel , Lilienstein , Blau¬
schwarz, Caffierer , Sterna , Leopard , Carlsminbe , Naseweih,
Sandsthack , Sieg , Drachenpalme , Panzerturm . Tot . 88:10,
Pl . 16, 39. 63:10.

Dark Ronald - Rennen.  16 000 M . 1000 Meter.
1. Haniels Eckstein (Schmidt ) und Gestüt Weils Hans¬
wurst (Schläfke ) totes Rennen . 3. Schnellfeuer (Jentzsch).
Ferner liefen : Gemsjäger , Grundstein , Majoratsherr , Pral-
Hans , Friedenstaube , Obhut . Hofgunst . Tot . 9 (Eckstein),
87 (Hanswurst ) :10, Pl . 12 (Eckstein), 20 (Hanswurst ), 13
(Schnellfeuer ) :10.

Stetnorter - Ausgleich.  9600 M . 1600 Meter.
Das Rennen wird wegen der z» zahlreich am Start an¬
tretenden Pferde in zwei Abteilungen gelaufen . 1. Abtei¬
lung:  1 . Lenaus Sattelfest (Zimmermann ), 2. Coriolan
(Rastercherger ), 8. Haut Brio » (v. Tucholka ). Ferner liefen:
Werwolf , Fachtnger , Panzer , Dirigent , Mainspitze , FurÄ-
los , Peredur , Siegerin II , Dioletta , Merseburg . Tot . 83:10,
Pl . 27, 48, 62:10. — 2. Abteilung:  1 . Robitscheks Pia
(Olejnik ). 2. Arras II (Hellebrandt ), 8. Schoysiane (Jentzsch).
Ferner liefen : Glückstein, Sperber , Viadukt , Heimchen,
Pipifax , Schipper , Schlange , Goldgräber . Victoria . Tot . 35:10,
Pl . 16, 37, 47:10.

Als Berteilnngsstellen sind folgende Kleinhändler zugelaffent
1. Becher,  E .. Adlerstratz« 7
2. Blumrnthal  u . Co .. S .. Kirchgaste 39
3. B 0 r m a tz, I ., Kirchgasi« 48
4. Czevka.  M .. Waldsttaße 80
5. Di « hl,  I ., Röberstrabe 16
6. Dott,  I .. Wellritzstraße 53
7. Ehrhardt,  M ., Herderstraß« 27
8. E b r h a r d t, T b„ Rödcrstraßr 7
9. Ernst,  L ., Steiugasie 33

10. Erner,  F ., Neugaffe 16
11. Faust,  8 ., Roonstratze 4
12. Fav, Ww  c„ V„ Moritzstraße 7
13. Fuchs , L.. Wellritzsttaße 36
14. Gerstel u. Israel,  Langgaff « IS
15. C l a e s , K., Babnhofstraße 10
16. Go tisch all.  C ., Ktrchgaff« 25
17. Hemmer,  C „ Langgaffe 34
18. H 0 l z m a n n, I ., Große Bnrgstraße 19
19. H ü b i n g« r , K„ Seerodenstraße 21
20. Kiese  r , L.. Wörthsttatze 16
21. Kirchhöfer,  G .. Loreleyring 5
22. K l i n g. T h.. Groß« Burgstrabe 7
23. K 0 v p. C„ Faulbrunnen stratze 13
24. Löwenguth,  A ^ Hellmundstraße 16
25. L ö w e r »,  A ., Aorkstrahe 25
26. Müller , A.. Moritzstraße 18
27. Müller.  L ., Bismarckring 8
28. Poulet.  I .. Kirchgaffe 53
29. R a n g. J ^ Albrechtstraßv 42
30. Reimer.  A ., Bleichsttaße 45
31. Ries.  Webergaffe 39
32. Rotbmann,  I ., Bismarckring 2
33. Rotschild.  I ., Wellritzstraße 18
34. Scherf.  A .. Blücherstrabe 15
35. Scheurer.  M ., Frankenstraße 9
36. S chm t b t. H^ Morttzstraße 60
37. Schneider,  M .. Kirchaasse 35/37
38. Singer.  M ., Ellenbogengaff« 2
39. Stern,  S „ Mmrergaffe 10
40. Stern.  P .. Wellritzflrabe 35
41. Tietke.  A .. Rrrostraße 34
42. Victor,  G ., Klein« Burgstrabe 7
43. Vulvius,  C .. Marktstraße 30.

Wiesbaden, den 7. Septembor 1918. i0*
D« » «Mrat.
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1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Oranienktr . 35. Sintb .. >. 4
Oranienstr . 35. 2Mans . z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Nbeinttr . 117. 1 leeres Zim. i.

Sausverwaltuna zu verm. 4
Ricblstraße 4 beizbare Man-

iarde Gas . 4
Römerberg 14. 1. B. ick- l. Z..

Kochoken. lev. N. Bdb. i. 4
S«erobenttr . 7. Mans. m. Serd .4
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steinaaffe 23. L leer. 3 . fof.4
Frcundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Wage-
mannstraße 25.' 1. Stock. An-
zukeben von 10-11 u. 1-4.. 4

Walramstr . 07. gr. leer. Dachz.
kos. zu verm. N. Ndb. Prt . 4

Wcilstr. 3. schön, leer. Zim. 4
Wörtbstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. 4

Mrkltr . 3 a. Rg.. Sbs.. sch. gr.
Frtsvz . a. sofort. Näh. 1. 1. 4

Albrechtst. 48. 1. l. gr. bzb. Ms. m.
Nebenraum billig zu verm. 4

Bleichstr. 09. 1Mans. z. vm. 4
Bleichstr. 40. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 4
Dotzb.St .34 P Ms. Mbleinst.4
Ellenbogcngaffe 0. leere Man¬

sarde mit Kochoien. 4
Hellmundstr. 27. l. b. Ms. z. v. 4
Hellmiindstr. 31. Wb .. 2 eins,

beizb. Mans. zu verm. 4
Hellmundstr. 01. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Karlstr . 2. Mans. z. verm. 4
Karlstr . 0, Mans. mit Wasser

und Kochaeleaenbeit. 4
Karlstr . 9. leere Ms. m. Kowü..

au? sok. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgakse 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 4
Lekrttr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

efn*. Perl , auf sos. -m vm. *
Mo ritz str. 43, grobe helle Mans.

zu vermieten. 4
Lronienstr . 00. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Ket¬
schenbach. Adolfstraße 6. 4

Große leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Nbeiustr. 56
b. Starck tz. svr. 1-0 Ubr!. 4

Rieblstr . 3. sch. Mans. an einz.
Pers . oö. *. Möbeleinstellen, t

Schulberg 6,2 Mans. mit Köch¬
in Leuchtgasa. 1. Juni z. v. 4

Kl. Schivatbamer Str . 6. kch.
ar Mans mit Küche. 4

Schwalbag'cr Str . 45. Mtb ., 1
ar . beizb. Mani . n.  tut . - n 4

«iersWt . mmm . u,
"  ü  gjtfft. ii. gaum , fuf. z. o. t
Zä7»adter Höbe 58, i'cö. sonn.
"q -Z -W.. Balk.. Kii.. Boden-

fant'm. a. 1- Okt. ev. finiter
in gutem Säule nt nenn , t

^ÜTeim. Sibeinftr. 22. 1 Z.. K,K° « ie8b Dvftl' St «niifi.$ ri
STJi «ei. Frtsv .-Wbg.

m Blk.. Garten ! a. sol. rub.
acute 5.v . Näb. Weben i. T.
Villa „Sovbie". 4

9 Mbl . Wohnungen. öimmer, D
Mansarden sw » » « »

HeM'ltzg?!!. BHlli
möbliert oder unmöbliert mit

«rober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
arob.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vni. Näb. das.im Büro . Telephon 1415, 4

Jbelbcidktr. 63, 1.. grrt möbl.
Wobn- u. Schlaiz. scvar. auf
sofort. Allrinmicter._+

Arndtstr. 8- Part ., eleg. möbl.
Wobn- n. Lelilain. Abschl. z. v

Lerderstr. 25 c>.i" .W.- n. Sckl^
Bleikbit. 25 1. r .. a. mbl.Z .l' ill.'d
Bismarckring 11. 3. St . lksl

elegant möbliertes Zimmer
Ucm Eingang! billig zu ver-
mieten._f

Dotzb. Str . 55II ., ich. mbl. Zim.
mit od. obne Pens, zu verm. 4

Dovbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Licht. Sonnenseite, 4

Dotzb. St . 102. P , t, in. ;-> i. ii.f
Frankcnstr. 10, 3. St . l., bill.

reinl. Schlosst, ni oerm 4
Karlstr. 2. eins. möbl. Zim¬

mer. KomaaS._4
fiatlflr 2. Pt .. ScklöU o . t
Karlstr. 07. 1. r .. mbl. Zim

mit kev. Eino. fornv _4
Karlstr. 37. 8. St . l.. gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anznieben 0—12  Uhr ._

Kellerstratze 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links._4

Sckiöii möbl. Zim. in. icv. Eing.
fof. z. verm. N Morttzitr . 05 4

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl Erkerz. el. ?. z. vm. 4

Rbeingauer Str . 2. 8. r .. frdl.
Zim., elektr. Licht, zu vm. 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
IWolm- u. Schlaf.,.! m. bei.
Abschluß und Klos, z» verm.
Nbeinbabnstraße 2._4

Eckwalbachcr Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Vension vrcisiviirdia
zu vermieten._4

Schwa!b.Str .73,L
, ». u. eins, mbl. Zim. znvm .4
Balramitr . 8. 2. St . l., sch. mbl.
. Zimmer sofort zu vermieten. 1
Balramitr . 8. 2.. schön möbl.
. Zimmer billig. _+
Zietenring 10, 4.. ircnndl . mbl.
. Frilv .-Zim. 14 Jl.  Danerm .4
Karlitr. 07. 2. r .. mbl. Mans. m.

m. Kochok. g. l. Hausarb . z. v.4
«arlktr. 07. 3. St . lk8.. möbl.
. Mansarde mit Kochoien. 4
Römcrb.07 eini .m.M.m.Kvcbot.4
Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-
- >arde. m. Ofen fof o». fnnt.4
Schwalb. Str . 4, 2.. aut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an ält.
.^ «twas vileaebed. Srn . z. v. 4
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei

möbl. Mani . m. Kochoien gea.
- etwoS Hg,,Korbei» ob-uaeb 4
Börtbitr . 15. schön möbl. Part .-

üimm., elektr. Licht zu verm. i
Leere äSHBEffla®

■ 3immer u. Mansarden J

Adlerstr 18, leere Mansarde , 4
Blücherstr. 8 ll. St . l., sch. leer.

mit KaL zu verm. 4
M « Str . , 4. Mtb .. 2ar . >. Z.4
Faulbrmrnenftr . 7
!. 2 Mani. 3. Möbeleinstell . zu

Näb. bei Gottivald. 4
M itr. 20. i. Dachz. zu vm. 4
ffranLSnkcult.Itt or. l. Z.. « « cho.-.-
'" Lnkenitr 22. 1 leer. gr. Zim.
->§ .0b. , u np-rrn 9>äb. 1. St . 4
Enciienaust. 12. P .-Z. m. Neb.-

' 7-M lZ ^ i z. v. <tzöller.B.P .r .4
^ .̂ nttr. 17. ein ar . leer. Zim.lutort »n «v rmietcn . 4
WS Mitr . 17, ar . i. Z. ,. vm. 4
Wd krst.25.Schn,. l. Frtlv ' z.v.4
»ochstättenitr. 8. 1 hei,b. Man-
^ Moe au» fof mi verm. 4
»larcmnlcr Str 4, schön, groß.

^roniinitz - Zimmer an rub.
--llLubere Person ,u verm. 4

„" U'burgvl. 2 Prt . l.. Mans.
^ _an ruft saub. Pers . zu vm. 4
"Efntivitzz. m. Kochb. bill. , . v.-- .1 Beckmonn Lnrembit.7. 24

12. 2. r .. I lcer. Zim.
-̂L^ Mo bel-Einstellen z. vm. 4

'5>°"e l. Z., a. s. Geichftsz.--Lverm . N. mnribftr »n -»
RarktüMkti ' k ' 0 l-tnl « t.» . nt
Mjäielshctn  12 . l . St ., großes^ '" m. 3- Möbel ° Ein-
—ltklt' " vni. Näb. i. Laden.4

Zimmer z. Möbeluntcr-
los. od. sväter zuMorrtzsti- an N?>a g -i-

' «» erwstr.1i P .-Z .Mbl .-Ein,t4

schwalb. Str . 70. 1.. 1 od. 2 l.
Mans . m. Serd . a. rub . Pers . 4

Sccrobenstr . 9. Stbs .. ar . leere
Mansarde zu nerni._4

Seerobcustr . 9, gr. Ms. m. K. 4
Walramstr . 20. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . 4
Wörtbstr. 26. 2.. gr. b. Mani . 4
Mansarde an einzelne Person

nt vermieten. Kaese-
6 t c r , Aorkstraße 6._4

Zimmermst 9. n. l.Mk. N.P .r .4

g Geschäftsräume, Lagerkellcr
BflllfBiS UftS. BHÜBBiBB
Lade» Ecke Adelßeidstr. u. Karl¬

straße 22. auch als Lager
zu vermieten.  4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adalsstr 6. 4
Adlerstr. 40. Part ., schön, groß.

Laden billig zu vermieten. 4
Laden in welch, bis ictzt eine

Schumacher-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtttraße 5. 2. Stock. *

Albrcckitstr. 20, Gr . Lade» m. 2
Schaufenst. m. od. obne 0-Z.»
Wobn. a. sofort bill. z. vcr-
mietcn. NäbereK l̂dolillr 14

Bertramkt . 25. grüß. Lad. nebst
Lagcrr . z. v. N. Wiru Stb . 4
Weinbandluna. _4

Lade» v. Monat Jl  00 zu ver-
mieten RiSmarckvina 17. 4

Bismarckring 09, Laden mit
Nebenraum, mit oder obne
Wobnuna. Näb. 1. Stock. 4

Blückiervlab6. Lad, zu verm. 4
Hofkeller, lög cim. bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 -il
monatlich. Näberes Blücher-
straße 29, Hausverwalter . 4

2!»s kos.: Dobbciiner Str . 07.
Ecke Zimmerniauustr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirchaasse 56. 4

Eingrotz.Laden
Iriedrichstr . 10 a. sos. od. Iv. z.

verm. 91. 1 . St . r daselbst.4
Elto. Str . 14. ar . Lad. m. Löz.4

Ca. 100 Qintr . gr. bestes ^
Geschäftslokal

mit auffälligen Schanfenst.,
j im I. StockdesHausesEllen-
bogengasse 12.

Ioban » Wolter,
1972 Ellenbogengasse 12.

Laden ftranteuftr . 19, n. Nina,
mit oder obne 2-Z.-Wobn. 4

Sriedrichstr. 39. Ecke Neugaffe,
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, t

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden r»r»d grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischcm, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

, raum oder dergl. Näh. durch Hess . .
\ _ ! > /

Schöner geremntger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckiing billig zu vermieten. s
Näh. Nikolasstraße 11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

grieönrtiftc.4?,SÄ
Großer Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sokorr z. vm. 4

Gncisenaustr. 2 , Eckladen mit
mit Ladenziminer zu verm. 4

Gucisciiaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25..# mtf. Kaekebier. Narkit.6 4

Laden.
Häfnergaffe 0. auf sofort, zu

verm. Näb. bei W. Kappus.
Kl. Webergasse 10._4

.Helenciiitrai!«: 10
mit Wohnung zu
vermieten._+

Hellmiiiislrlitze 24
Laden
Ecke Bleich str.. kl. Laben

verm. Näb. Bäckerei.
zu
4

Laden iSeleuenstr . 29! m. od.
ohne Zim. z. vm. N72. Soit-
niaun. Emler Straße 43. 4

Metzgerei
Herderstr . 6 sseitb. Strauß !, m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Kr . Burastr . 11 bei Becker. 4

.Hclluiuuditr. 27, Laden z. vm. 4
Selimundstr. 27 Lcid.los. o. kv.4
Karlstr . 06. ger. Laden m. 2 gr.

Schauf.. auch z. Möbeleinst,
oder Lagern. Näb. bas. 1. 4

Kikchgche 23
ist das Rcstauratioirs - >

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen'
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Bertramftr 7.
Erdgesch. b. si. Böhler, -f

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaanat. Kirchaaffe 48 4

Langgaffe
(Nähe Michelsbcrg)

' " 'l Mn
mir zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasie 7.

Mauritiusstr . 6, Laden nt. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

Mauritiusstr . 5. schön. Laden
m. 2 Fenit.. der sich auch für
31üro eignet, zu verm. Näb.
Taveleiigesch. Wilbelm Ger-
baröt . Mauritiusstraße ö. 4

Marktplatz 0 ldirekt a. Markt,
gute Bcrkebrsl .! . aroß .Laden
mit Lagerr . u. Keller a. loi.
od. svät.. eventl. mit Wvb-
nuna. Näberes Büro Par-
terre links.  4

Marktstr . 10. Laden m. o. obne
Q-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .4

Marktstr . 22, Laden m. Lager z»
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr.  4t . 4

Michelsbcrg 12 L 2 Näiime als
Keichä' tsst. z. v R. das. Lad

Mittclktr. 0. Laden. Laaerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Sfivdiartfie 11. 2. Stock. 4

2 Zimmer Stb . Prt . s. Werkst,
od. Geichästszw. zu vm. Näb.
sviiilstgasse 15 bei Schröder. 4

Laden
evcnt. mit Wobnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer . 4

mit anschließender 2,Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert z» ver-
mietcn . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt iui l .Stock, f

Wanemannttr . 29, Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. 4

Großer Laden mit Ncbcnraum
evtl , als Büro oder Möbel-
unterstcllen zu vermiet . Näb.
SLalramitraßc 25. 1. Stock. 4

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13. 4

Wedergaffe 7,

>!aM -u. GeWsMge
I iCckb. an 5-Straßcnkreu ' .
Mmer Solsen e1*.? »' *
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb. »Vrii5 DcckerWwe..
Webcrgaffc 7 4

Eckladen.
Webergaffe 14. fof. zu verm

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13 4

Großer Laden, auch geteilt.
Wellrilistr . 1 zu verm. Näb.
Emier Straße 2. Part . 4

Wellrivstr . 57. Lad. i». od. obne
Ladenzim.. nni sok. zn vni. 4

Äorkftr. 0. Bäckerei. 114 qm o.
mehr. Erög.. bell. m. ob. obne
Wbg. a. Okt. Näb. 1. St.  r . 4

Hcizb. Atelier . 32 am m. Ober-
licht sofort od. spät, zu ver>
min . Näb. Morivitr . 44. 4

Adler str. 0. n. Wkst. 4
3,!eüb str. 20. Werkstättc z. vm.4
Dotzli.2tr .61. Werkst, o. Laerr7
Totzh. Str . 121. Lagerräume o.

Ällkit. m.el.Kr.sos. A.6U!ttler4
Ieldstr . 16. sch. b. 3!.. vast. t. W.

o. !>.. a. fps. z. v El. Aul. vrb.
Näb i4elbstr. 14 b. Klovu. 4

Guciieiinustr. 12, Parr .-3laum.
ca. 116-iw groß, als Werkst..
Laaer- oder Iabrikraum für
3lvril zu vermieten . Aork-
straßc 6 brj Kaelebier. 4

(»ioebenstr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten. 4

Hermannsrratze ir,
^ eine kleine Tnchwobnung und

ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet! im Sok
sind zu vermieten . Näheres
zu ertragen bei H. Trrisbach.
'rrankeustraße 7. II._4

Kirckgaffe 19. Lagerräume oder
Wcrkitätte zu vermieten. 4

Marktstr . 12. Entref .. 4 Räume
sos. zu verm. N. Vdb. 2. r . 4

C ' rtNÄti mit Wovn. u. icpa-
S- UvSJH ratcr Waschküche, s.

Wascherei. Färberei oder ttir
jedes Gelchäk. nabe d. Bade-
Hotels . ans sof. ob. svät. zu
vm. Nerostr . 08. Rbb. 1. r .4

Lade» Nerostr . 38 in. Wobn. m.
od. obne Laaerk. N. I r . 4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr . 9,6 .4

Oranienstr . 52, Ecke Goetbestr.,
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswcrt zu ver¬
mieten. 4

Lranienstr . 52. Ecke Goetbe-
straße. Laöenlokal mit Woh¬
nung billig zu vermieten. 4

lätei.SSiteyJte -ltal.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, scbr bill. sof. zu
vm. b. Köbler. Luisenst' ' 46.4

Rauentaler Str . 9. Laden z. v. 4
Laden zu vermtelen. Röder-

straße 47. an der Taunns-
straße. auk sofort  oder
sväter . 4

Römerberg 19. Lad. m. Wg. n.
kl. Wba. Serrngartenstr . 10 4

Laben Scharnborftstrabe 7 , u
vermieten . Näheres Dinter-
bans . 3. Stock. 4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mauritius-
straße. 4

Laden
z» vermieten . Sedanolah 1. 4

m. o. obne Einrickt.
Rbeinstr.304

Taunusstr . 19. kl. Lad.. 525 Jl
fleeinn für Masch.-Strunivi-
Stovf -Slick. Büro Annahme.
Stb . >. ar . 0-Z.-W.. a. das 4

Waaemannttr . 14, Laden in. vd.
ohne Wobna. zu verm. 4

Nerostr. 16. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lchrstr. 15. 1. St . 4

Nerostr. 32. aroß. bell. Raum,
12X6  als Lagerraum od.
Werkst, sok. od. svät. z. orm.4

Wcrkitätte »ür Tnvez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr. 38. 1. St . r . 4

Nikolasstr. 21. ganz. Stb . kür
gcwerbl. Zwecke zu verm. 4

Riiücsli.St .34 Lagerr. s.Möb.o.
Wkst.. m. el. L. u. Kraitzlt 4

Seerobcnlt . 7 Werkst, o. L. fof. t
Zorkstr. 6, Part . - Räume 114

qm oder mehr. Kraftanschl..
für alle Zwecke geelgn.. auf
Okt. Näh. 1.-Stock rechts. 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Aorkstr. 6. Kaekebier.4

.stinimermannktr 10 Wkst.5lv,m4
Autoraum m. anst. Laaerräum.

ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 13 d. ö. Hausmstr-
oder Nloridstr. !> b. Steib . 4

Weinkeller
mit Aufzug u. Betriebsräum.

zu verm. Illbrechtstr. 44. l. 4
Weinkeller. 200 qm gr.. mit

Aukz. kür 500M zu verm.
Näb. Bleichstr. 47 Part . 4

Keller. 75 qm groß, zu verm.
Gneisenanstr. 12. Part , r . 4

Karlstr . 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r . 4

Weinkeller mit 3lufzrm, Pack¬
raum und Büro auf bald
oder später zu vermieten.
Moribstraße 44._4

Ncttclbcckstr. 15. trocken. Keil. u.
schöne Lagerräume sof. z. v. 4

Schwalb. Str . 40. Weink. z. v. 4
Liidwigktr. 3. Heubod. n. Rem. 4
Adlerstr. 62. Stall , für 2 Pf ..

Remis«, m. od. obne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten. 4

Adlerstr. 59. Stallung f. Pferd
n. Kleinv.. evtl. Wobnung. 4

Adlerstr. 59. Stallg . f. 1 u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wba. 4

fteldftr. 18. Stall , kür 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wobn
ans sofort zu vermieten. 4

Jabnstr . 19. Stall , f. 0 Pferde
m. od. obne Wba. zu verm. 4

Mist-Gssuche
Dauermieter,

älterer Herr , sucht 1—2 möbl.
Zimmer , III . Etage, an freiem
Plaß , mit Fahrstuhl. Off. nnt.
R 374 a. d. Geschahst , ds . Bl .,
Nikol asslraße 11. ^ <*3752

Offene Stellen
Mechaniker, Elektriker,

Schlosser, Dreher, Monteure, Ma¬
schinisten re., welche im Beruf vor¬
wärts streben, verlangen kosten¬
los die Broschüre„Der neueWeg"
von Ing . F . Snken , Bremen,
Verdenerstraße 83._ (A171Urlauber
finde » stets vorübergehend

Beschäftigung . sê-s
Arbeitsamt, Zimmer 5.

arbeitet u.
Schlosser

finden bei « ns darrerndc
Beschäftignng.

fbemistho Falirifeen Br. Kurt Albert,
Aniönobnrg Bei Biebrieh am EBein.

Landgrabenweg 14. ^

SiKfjiinöerfdjrllnnJ
gegen sofort. Vergütung gesucht.
Jos . Link, Buchbindermeister.
Walramstraße 2. Telefon 3736.

| Kräftiger jüngererHausdiener
sofort gesucht« sseeo|

I . Bacharach,
Webern . 4,  Toreingang.

Z .tberläsfigcn

An !!« tzt Mil slBtzkk
für Feldarbeit sucht [*3689

Koüi , Schierst. Str . 54 a.

An orDentlicfjer ZUWe
in der freien Schulzeit als

t.
Paul Pensa . Wiesbaden,

Adelbeidstraße 21. [3756

in fl . Haushalt gesucht,
tägliche Hilfe imHause. (*..U9

Möhriugstratzc 8“
(9—12 u. abends8—9 Uhr).

«aufi./io.
«gesucht.

243H] Gerichtsstraße 7, Part.

WA stk die We
für sofort gesucht. <6624

Hotel Rose.
Kindermädchen
das Hausarbeit mit übern , oder

einfache Stütze
für Hausarbeit u. Kinderpflege
sofort gesucht. Familienanschluß.

Frau v . Krosigk,
H247[ Kleiststraße 6.

Kalh gibt A . Potthoff , WieS-
IJJEUI baden, Eitviller Straßeö.
Sprz .9-1l . 2-6. So .9-12. [6632K Tiermarkt 3

Zahrkuh
zu verk. bei Philipp Bester I.,
Wainbach , Post Schlanaenbad.

Schwarze Katze mit weißen
Pfötchen entlaufen , geg. Be!,
abzugeben Wellritzstr . 18. [H248

Su verkaufen
Wegen Mgaöe M. Lagers
eleg. Nußb .-Vertiko mit Spiegel
285 M ., 2tür . Kleiderschr. mit
Wäscheeinr. 145 M ., eleg. eich.
Flurgard . m. Spiegel , sehr gute
Belten v. 65 M . an, Deckbetten
u. Plum . v. 40 M . an, Kissen
v. 15M ., Waschkom-v. 65M - an.
Kam. v. 50  M - an , weißes eis.
Kinderbett 45 M -, verk- Seipv,
Bertramstraße 25. !*3753

2schl. Bett nt. Spr -, Diwan,
gr . Tisch, versch. Stühle , Nacht¬
tisch, eis. Bett , eis. Kinderbett,
Nachtstuhl, kl. Lüster, Galcrien-
u. Portierenstangen , Gasbügel¬
ofen n. 2 Eis., 2 Kiff., s. b. z. vk.
Schwab , Drudenstr . 7, Part.

Prima Herd zu verkaas.
245H.] Igstadt , Feldstraße 3.
Ein Sessel mit Futzb .,

Roßhaar . [*3754
ein Schaukasten [neuj,
eine Lampe zu verkaufen.
_ Geher , Waldstraße 94.

Prachtv . Bett , Kommode.
Tifch , Plüfch -Sofa , Kleider-
schrank , ff. Deckbe» zu verkf.
Zietenring 12, P ., Fr . Hofmann
Bcrtiko , Sofa , Kleider-

schränke , Kommode
billig zu verkaufen. [*3743
_ Bleichstraße 23.

Leichte Federrolle und
leichtes Ponh

billig zu verkaufen. *3742
Frau Betri , Bleichstr. 23.

Tapeziererwagen.
Preis 80 Mk. Frau H. Petri.
3744*]_ Bleichstraße 23.

2 n. neue Sing.-Nähmasch. z. vk.
Friedrichstr 29,1 ., Lumb. [*^ s*

^ verschiedenes^

5lnzündeholz
per Sack M 1.50,

5lbfallholz
per Sack M 2.50

liefert frei Haus . [6364
W . Gail iwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon istr. 84.

Sr» t[chi« lki -
nsvi

genommen
Fr . Gra  ll, Rheinstr .47.

3i8O Wafferhahnen ' VQ
welche überdreht sind , weroen
wieder wie neu hergestellt, [. jnn
Georg Schäfer. Jnstall .-Geschäft,

virbrich a/KH, Sackgasse 7.
Heirat.

Mittl ., techn. sind- Elsenbahn-
beamt-, in anges. leit. Posit . im
Rheini -, 32 I . alt , kath., g- Ersch.
u. einem Eink. bis 6506 M -, w.
Briejw - in. Dame aus vermög.
Fam . Vcrmittl . d. ÄIngeh. angen.
u-diskr. zuges.Angeb. m. Darleg.
d. gen. Verhält », u. W . 462 a-d.
Gesckäftsst. d.BI., Nikolasstr . 11.

Herr,
30 Jahre , wünscht die Bekannt¬
schaft eines lieben guten Mäd¬
chens bis 25 Jahre

zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . [*3734

Offerl . mit genauer didressen-
angabe unter W 461 a. d. Ge-
schäftsst- d. Bl -, Nikolasstraße t l.

Seschaftstochter,
Mitte Zwanzig , sucht freund¬
schaftlich . Llnschltttz an nettes
Fräulein gleichen Alters.

Off- unt - R 374 a. d. Geschst.
d. Bl -, Nikolasstraße 11. [*3747
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königliche Schauspiele.
DtenSlag, de» 10. September. Abends 7 Uhr.

HosfmannS Erzählungen.
Phantastische Oper in » Aktrn̂ einem Bor. «nd Nachspiel

von JulcS Barbier . — Musik von I . Ofsenbach.
Musikalische Leitung: Herr Profesior Mannstacdt.

Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.
Ende »ach 10 Uhr.

«ochenspielpla». Mittwoch, den 11. September, abends 7 Uhr: Timon
von Athen. - - Donnerstag 7 Uhr: Tiefland. — Freitag 7 Uhr: Meine
Frau , die Hofschausptrlerin. — Samstag 7 Uhr, zum 1. Male: Drei alte
Schachteln. — Sonntag 2 Uhr, Borst, für die KriegSarbciterschast: . Der
Schwur der Treue. — 7 Uhr: DaS DreimSdcrlhauS.

Residenz-Theater.
DienStag, den 10. September. Abends 7 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 10 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
1. Zur Namensfeier , Ouvert.
2. Zigeunertanz a. d. Op. „Die

Hugenotten “ Meyerbeer
3. Walzer -Intermezzo Höser
4. a) Frühlingslied , b) Sere¬

nade Oounod
5. Ouvert . zur Oper „Mignon
6. Lied an den Abendstern a. d.

Op. „Tannhäuser “ Wagner
7. Potpourri a. d Optte . „Die

schöne Helena “ Offenbach,

OJeoiuTbealer
Tel. 3031. Kirdigasse 18.
Spielplan v. 7.—10. Sept.
NfiimiiiiiiifiiiiiiimitiiiiitiiuiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiii

Erstaufführung!
Sensationelles Detektiv¬
abenteuer in 5 Akten.

UmeineMon
mit Harry Piel,

Jlse’s Verlobung.
Lustspiel in 1 Akt.

Wr Automobile
entstehen.

[6576
Industrie -Aufnahme.

C b a Ii a.
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Albert Bassermann

in dem großen Schauspiel
Vater und Sohn.

Meier ais GerWsvollzieyer.
Lustspiel in 3 Akten.

MONOPOT
Hinter verschlossenen Türen.

Schauspiel in 4 Akten.
Ausflug in den Teutoburger Wald.

Interessante Naturbilder.
— - — und es kam,

wie es kommen mutzt«.
Drama in 4 Akten.

7. Fantasie aus der Oper
Oounod..Faust“

KINEPHON
Jas Maskensekt des Levens.

Drama aus der Gesellschaft in
4 Akten.

„Tirkel«nd©oder
d. l. ftilmb .berühmt.Luxusklasse:
varTagebuchd.ApothekerNarreu.

Schauspiel in 4 Akten.

Sehr beliebt
in allen Franeokreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand¬

arbeit » - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnlttmanu-

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht . Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hausschnhe
ans allerlei Resten selbst
herznstellen , nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, Das praktische Flick-
buch .nur 75 Pf ., postfr .80Pf.

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

r
Die Geburt des dritten kräftigen

Kriegsbuben zeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt Willy BOßCkßr
und Frau Lotte.

V.
Wiesbaden, den 8. September 1918.
Adelheidstr. 85

Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 1V. September 1918

Statt jeder besonderen Anzeige.

Der Stabstrompeter.
Opereiienpossein 4 Akten von W. Mannstaedt. Musik von G. Stessens.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Mitglieder eine» BeztrkSvcrciuS.

Ende nach »Lo Uhr.
Wochcnsplelpla». Mittwoch, den 11. Sept., abends 7 Uhr: Der junge

Zar . — Donnerstag 7 Uhr: Der StabStrompctcr. — Freitag 7 Uhr: Wohl-
tkitigketts-Borstellung. — Samstag 7 Uhr: Dt« TSnzcri».

Sonntag früh 83U Uhr entschlief sanft nach längerem , schweren, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, meine innigstgeliebte , herzensgute Frau, meine liebe,
treusorgende Mutter, unsere treue Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mina Rossel ged . Ruppert
im 52. Lebensjahre.

Abends 71/2  Uhr:
Abonnements -Koncert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Tan¬

kred “ Rossini
2. Einleitung u. Walzer a . „Ein

Karnevalsfest “ Hartmann
3. Adagio aus der Sonate

pathötique Beethoven
4. a) Legende , b) Pizzikato-

Polka Wemheuer
5. Nachklänge an Ossian,

Ouvertüre Gade
6. Wie wir uns kennen , Polka

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Rossel , Zimmermeister
Carl Rossel , z. Zt. im Felde.

Wiesbaden,  den 9, September 1918.
Eckemfördestrasse 5.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 12. September , vormittags 10 Uhr in der Kapelle
des alten Friedhofs statt . Hieran anschliessend die Ueberführung nach dem Nordfriedhof.

(*3746

NEROBERG
Morgen Mittwoch , den il . Sept .,

nachmittags 4 Uhr:

grosses
Militär-Kcnzerl
Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

fluseruihites Programm.
Eintritt 30 Pfennig.

Programm 10 Pfennig.
^ 6184

Winter-Hüte
zutn Umarbeiten , Umpressen
nach den neuesten Formen
bitten uns freundl . baldigst
zukommen zu lassen , damit
solche rechtzeitig geliefert und
sorgfältig ausgeführt werden
können. [6562

Die Beisetzung des Rittmeisters von Ebmeyer
findet Donnerstag , den 12. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Langgasse 19. Teleph. 604t. v. Ebmeyer
Major a. D. und Kurdirektor.

478]

Achtung ausschneide» !
Empfehle mich wieder zum

ttraut - u. Nüben-
einschneiden.

Rieth »Hellmundstraße 53, £>.
1500*! Postkarte genügt.

~rrnim mmnmnnnr -inr ; UW

Du warst so Jung, da starbst so früh,
Wer dich gekannt, vergisst dich nicht.
Wie zuversichtlich klang doch immer,
Wenn du uns schriebst „Auf Wiedersehn“,
Da glaubtest selbst es nie und nimmer,Dass wir uns nicht mehr Wiedersehn.
So jung musst da dein Leben lassen,Zerstört Ist unser aller Glück.
Du gutes Herz, ruh’ sanft In Frieden
Ewig beweint von deinen Lieben.

Tief erschüttert und unerwartet erhielten wir
die schmerzliche Nachricht, dass unser guter,
innigstgeliebter , unvergesslicher Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Unteroffizier

Karl Mehl
Annahme -Steil

in einem Res.-Inf.-Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

[*1510 J  M

zur Wiederherstellung von

StrUmpfen und Sockeil
in brauchbarer Ausführung.

nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung für sein
Vaterland im Alter von 23 Jahren durch Brust¬
schuss bei den heissen Kämpfen im Westen am
24. August gefallen ist.

Zum Umarbeiten und Ausbessern von

Trikot Unterkleidern
für Herren , Damen und Kinder. Hl ff H294]

In tiefer Trauer;

Familie Wilhelm Mehl,
Lina Mehl,
Familie August Mehl,
Familie Willi Klein.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst erleilt.

L. Schwenck
Mühlgasse H— 13.

Dotzheimer Strasse 3.

Abteilg.: Haushaltungs-Kursus
6133 Ife

Bekanntmachung.
Mittwoch. Den 11. September 1918, nachmittags 37*Hör

Am L Oktober beginnt ein 6-monatlicher Kursus zur
hauswirtsdiaftlichen Ausbildung für Mädchen, die

Ostern die Mittelschule verlassen haben.
Lehrfächer:

beginnend, wird der Unterzeichnete im Pfandlokale
22 Neugaffe 22

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
2 vollst. Betten, 1 Waschkommode, 2 Nachttischchen. 1 zwei-
Ihriger Kleiderschrank, 1 Klavier , 1 Sviegel- und 1 Kassen¬
schrank, 1 Schreibsekretär, 1 gr. Büffelt . 1 Registrierkasse,
1 Schreibmaschine, 1 Schwein u. a. m.
Wiesbaden, de« 10. September 1918. - <875»

Richter , Gerichtsvollzieher, Orauierrstr. 48.

1. Kochen, Backen, Einmachen
2. Hausarbeit und Zimmerpflege
3. Behandlung der Wäsche einsdillessl . Ausbessern
4. Häusliche Kranken , und Säuglingspflege
5. Hauswirtschaftliche Buchführung und Naturkunde
6. Bürgerkunde , Versicherungswesen.

Der Kursus kann als Vorstufe zu weiterer haus wirtschaftlichst
Ausbildung angesehen werden.

Schulgeld : 60 Mark . Einschreibegeld : 3 Mark.
Anmeldung : Täglich von 8 - 3 Uhr. Montag , Mittwoch, Freitag

von 4—6 Uhr nachmittags Dotzheimer Strasse 3. [***

m
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